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Bahnhofseröffnung
durch Bürger -

meister Rudi Hakel,
Verkehrslandesrat

Anton Lang und
Verkehrsminister

Jörg Leichtfried.
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Schreiben Sie mir Ihre Meinung. Ich freue mich auf alle Ihre Reaktionen.
E-Mail an: rudolf.hakel@liezen.at oder an: Bürgermeister Rudi Hakel, Rathausplatz 1, 8940 Liezen.
Mein Sprechtag: Jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr gegen Voranmeldung unter der Telefonnummer 03612/22881-119.

Liebe Bürgerinnen und Bürger! Liebe Jugend!
Bahnhof erstrahlt
im neuen Glanz

Am 27. Februar war es so-
weit: Der neue Liezener
Bahnhof wurde feierlich er-
öffnet.

Wenn auch aus manchen
Ecken Kritik geübt wurde,
als das alte Bahnhofsgebäude
abgetragen wurde, so kann
ich heute wohl mit Fug und
Recht behaupten, dass die
vor drei Jahren getroffene
Entscheidung die einzig rich-
tige war. Dank des umfang-
reichen Modernisierungspro-
gramms wurde der Bahnhof
Liezen fit für die Zukunft
gemacht. Das neue moderne
Gebäude beherbergt einen
beheizten Wartebereich, ein
zeitgemäßes WC und bietet
im Außenbereich nicht nur
den Bahngästen Schutz vor
dem Wetter, sondern auch
48 Zweiräder können unter
Dach sicher abgestellt wer-
den. Ein neuer Personen-
durchgang mit drei Aufzugs-
anlagen ermöglicht den si-
cheren barrierefreien Zugang
zum Inselbahnsteig und zur
Schönaustraße. Ein Über-

queren der Gleise ist nicht
mehr notwendig – damit hat
sich die Sicherheit für alle
Bahnkunden deutlich er-
höht. Als besonderes Service
wurde die Möglichkeit ge-
schaffen, nicht nur am Ti-
cketautomaten, sondern auch
im Reisebüro TUI im ELI
die Fahrkarten zu lösen.

Ich möchte mich an dieser
Stelle beim damaligen ÖBB-
Vorstandsvorsitzenden und
jetzigem Bundeskanzler
Christian Kern, weiters beim
Verkehrsminister Jörg Leicht -
fried, unserem steirischen
Verkehrslandesrat Anton
Lang und bei ÖBB-Vor-
standsdirektor Franz Bauer
für ihren Einsatz am Gelin-
gen unseres neuen Bahnhofes
herzlich bedanken.

Kommunikations- und 
Marketingbeauftragte 
Barbara Aigner

Seit einigen Jahren überlegen
wir, unsere Stadt marketing-
mäßig noch wirkungsvoller
aufzustellen. Bisher waren
neben dem Stadtmarketing
vor allem einige Beamte mit
verschiedenen Marketing-

aufgaben betraut. Seit Mitte
Jänner arbeitet Barbara Aigner
im Liezener Rathaus und
ich bin überzeugt, dass wir
mit ihr die richtige Frau für
die bestimmt nicht einfache
Aufgabe gefunden haben.
Das Jahr 2017 dient der Eva-
luierung und der Realisie-
rung einiger kleinerer Pro-
jekte, die dem klassischen
Marketing zuzuordnen sind,
wie etwa ein neuer Internet-
auftritt, die Verbesserung
unseres Unternehmens-Er-
scheinungsbildes, der Ein-
stieg in die sozialen Kom-
munikationsmedien wie Fa-
cebook und Twitter und die
Mitarbeit bei der Erstellung
der Stadtnachrichten.

Der Schwerpunkt ihrer Ar-
beit soll, abgestimmt mit
mir und dem Kerngebiets-
ausschuss, in der Innenstadt
(Bereich zwischen Ausseer
Straße, Döllacher Straße,
Fronleichnamsweg und
Hauptstraße) liegen. Hier
gilt es, bestehenden und neu-
en Unternehmern mit at-
traktiven Schritten entge-
genzukommen. So wurden
in den letzten Sitzungen des

Kerngebietsausschusses be-
reits einige Förderungsmög-
lichkeiten erarbeitet, die nach
Beschlussfassung in der
nächsten Gemeinderatssit-
zung dazu dienen sollen, dass
die Leerstände im Kerngebiet
unserer Stadt nicht größer,
sondern kleiner werden.

In eigener Sache

Mittlerweile ist es vielfach
bekannt, dass ich meine
Funktion als Bürgermeister
im zweiten Halbjahr des
nächsten Jahres beenden
werde. Meine Nachfolge
wird geordnet und würdig
über die Bühne gehen. Ha-
ben Sie aber bitte Verständnis
dafür, dass ich nicht schon
heute Namen nenne oder
den genauen Zeitpunkt mei-
nes Rücktritts bekanntgebe.
Es gibt noch viel zu tun in
unserer Heimatstadt, und
ich werde ihr bis zur Über-
gabe der Bürgermeisterkette
mit vollster Kraft dienen.

Ihr Bürgermeister

Rudi Hakel
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Soweit in dieser Ausgabe der Stadt -
nachrichten personen bezogene Ausdrü-
cke  verwendet werden, umfassen diese
Frauen und Männer gleichermaßen.

Mag. René
Wilding

Innovative Förderungen sollen die Ansiedelung von Neueröff-
nungsbetrieben in der Innenstadt unterstützen.

Liebe Leserinnen und Leser!
2017 ist ein besonderes Jahr,
feiert doch unsere Stadt ihren
70-jährigen Geburtstag.

Besonders sind aber auch die
Themen, die wir uns im Team
des Kerngebietsmanagement-
Ausschusses, kurz KMA, für
2017 erarbeitet haben.

Im Zentrum stehen dabei die
Bereiche Wirtschaftsförderung
sowie die Verbesserung unseres
Informations-Angebotes.

Anbei für Sie ein Überblick
über die geplanten Maß-
nahmen:
Wir beginnen mit einer Start
Up-Förderung für Innenstadt-
betriebe, mit der die Ansiede-
lung von Neueröffnungsbetrie-
ben in der Innenstadt unter-
stützt werden sollte.

Daneben wird es auch eine
Möglichkeit der Schaltung von
Inseraten in unserer Stadtzei-
tung zu besonders günstigen
Konditionen geben – ein An-
gebot speziell für Innenstadt-
betriebe. Die dazu erforderli-
chen Beschlüsse sollten in der
nächsten Gemeinderatssitzung
gefasst werden.

Genaue Informationen zu Art
und Umfang unseres Start Up-
Angebotes finden Sie in den
nächsten Ausgaben der Stadt-
nachrichten bzw. auf www.lie-
zen.at.

Apropos www.liezen.at
Auch unsere Internetseite wird
sich dieses Jahr neu darstellen
– in neuer Optik, mit neuen
Funktionen und vor allem mit
neuer, verbesserter Bedienbar-
keit.
Natürlich darf für eine moderne
Stadt ein Facebook-Auftritt

nicht fehlen. Ich lade Sie ein,
unsere neue Seite „Stadt Liezen“
im sozialen Netzwerk zu besu-
chen. Sie finden dort aktuelle
Informationen zu unserer Stadt.

Sie haben weitere 
Anregungen zu diesen 
Themen?
Dann schreiben Sie mir Ihre
Ideen unter rene.wilding@
liezen.at.

Gemeinderat

René Wilding
Kerngebietsreferent
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Der neue Standort im Wirtschaftspark Liezen.

TeleConsult Austria
Zweigstelleneröffnung im Wirtschaftspark Liezen

Sarontar-Einsatzleitsystem für Bergrettung und Alpinpolizei.

Kletterseilschaften in Bergnot –
allein in der Steiermark rückt
die Bergrettung pro Jahr durch-
schnittlich über 1200 Mal aus.
Um schnelle Hilfe zu gewähr-
leisten, müssen die Rettungs-
kräfte gut koordiniert werden.
Der Schlüssel für einen effi-
zienten Einsatz liegt in den In-
formationen, die den Helfern
schnell und übersichtlich auf-
bereitet zur Verfügung stehen
müssen. Die TeleConsult sorgt
mit dem Dienst SARONTAR
(Situational Awareness and
Command & Control of Res-
cue Forces in Alpine Regions)
genau dafür. SARONTAR wur-
de als Einsatzleitsystem für
Bergrettung und Alpinpolizei
in die steirischen Landeswarn-
zentrale integriert. Die Einsatz-
leiter loggen sich bei einem
Einsatz mit ihrem Laptop ein-
fach auf einer Website ein. Dort
bekommen sie einen Überblick
über relevante Geoinformati-
onsdaten, etwa Satellitenbilder
und topographische Karten.
Durch den erfolgreichen Ein-
satz in der Steiermark wird SA-
RONTAR nun auch in anderen
Bundesländern und im Ausland
angeboten.

MODIS®
Aufgrund des demografischen
Wandels rückt die Gruppe der
älteren Menschen immer stär-
ker in den Blickpunkt. Mit
dem Dienstleistungsprodukt
MODIS® (Mobilitätsdienste
für Generationen) wurde ein
auf Ortungs- und Kommuni-
kationstechnologien basieren-
des Assistenz- und Hilferuf-
System entwickelt. Die Not-
ruffunktionalität bei gleichzei-
tiger Positionsbestimmung der
Nutzer ist sowohl außerhalb
als auch innerhalb von Gebäu-
den stets möglich.
Mit MODIS® unterstützen
wir auch Personen im berufli-
chen Alltag (Alleinarbeitneh-
merschutz). Sei es bei Kontroll-
gängen, Geländeüberwachun-
gen, Objektbewachung, Perso-
nenkontrollen oder sonstigen
riskanten Aktivitäten. MO-
DIS® leistet für diese Personen
einen weiteren Beitrag zur Stei-
gerung der Arbeitsqualität und
des Bewegungsfreiraums. Ar-
beitnehmer können sich auf
ihre Tätigkeit konzentrieren
und Arbeitgeber kommen ihrer
Verpflichtung gemäß Arbeit-
nehmerschutzgesetz nach.

Unternehmensprofil
Die wesentlichen Aktivitäten
von TeleConsult Austria liegen
im Bereich der präzisen satelli-
tengestützten Positionierung
und zuverlässigen Navigation.
Ein Unternehmensschwer-
punkt liegt in der Entwicklung
und Verknüpfung von Navi-
gations-, Kommunikations-
und Informationstechnologien
und -diensten für Transport-
und Mobilitäts-Anwendungen.
Das Team verfügt über ein um-
fassendes Fachwissen und kann
auf ein dichtes Netzwerk an
europäischen Partnern zurück-
greifen, die in vielen Techno-
logiebereichen aktiv tätig sind.

Standort Liezen
Mit der Zweigstelleneröffnung
trägt die TeleConsult u. a. der
zunehmenden Bedeutung der
Geschäftsfelder Bergrettungs-,
Mobilitäts- und Sicherheits-
dienste Rechnung und konzen-
triert diese im Wirtschaftspark
A in der Stadtgemeinde Liezen.
TeleConsult Austria GmbH –
Ihr Partner für zukünftige An-
wendungen, Produkte, Tech-
nologien und Services für alle
Bereiche der Info-Mobilität.

SARONTAR
Der Faktor Zeit kann über Leben
und Tod entscheiden. Vermisste
Wanderer, Lawinenopfer oder
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Neuer Look gefällig?

Das ELI sucht Dich!
Bei den Umstyling-Live-Shows am 24. und 
25. März werden kurz vor dem Event spontan
mutige ELI-Besucher ausgewählt, die gratis mit
einem komplett neuen Look in den Frühling
starten dürfen!

Du fühlst dich nach dem kalten
Winter ausgelaugt und schlapp?
Dein Aussehen spiegelt schon
lange nicht mehr deine strah-
lende Persönlichkeit wieder?
Ein neuer Style muss her!
Bei den Umstyling-Live-Shows
werden vom Moderatoren-
Team Frauen und Männer aus
der ELI-Kundschaft ausge-
wählt, die von den Mode- und
Stylingprofis im ELI Einkaufs-
zentrum Liezen live ein brand-
neues Aussehen verpasst be-
kommen.

Mut wird hier belohnt!
Allein das Umstyling-Exper-
tenteam entscheidet über den
modischen Haarschnitt, das
perfekte Make-up und das pas-
sende Outfit. Von Kopf bis Fuß
wird hier ein komplett neuer
Look kreiert.
Bis zum letzten Augenblick darf
kein Kandidat auch nur den
kleinsten Blick in den Spiegel
werfen. WOW-Effekte sind ga-
rantiert!
Sei dabei und beobachte live,
wie sich unsere Kandidaten in

Willst auch Du mit dabei sein oder kennst Du jemanden, der ein
Umstyling verdient? Dann kommt an den Event-Tagen ins ELI
und mit viel Glück seid Ihr mit dabei!

■ Die Umstyling-Live-Shows im ELI

Freitag, 24. März 15.00 und 17.00 Uhr
Samstag, 25. März 13.00 und 15.00 Uhr

Das Team „Alpenhaar“ mit Bürgermeister Hakel bei
der feierlichen Eröffnung.

Individueller Style und
Ihre Persönlichkeit stehen
dabei immer im Mittel-
punkt.

Besuchen Sie den neuen
Salon und überzeugen Sie
sich selbst.

Alpenhaar ist ein Friseur-
bedarf mit angeschlosse-
nem Friseurstudio.

Das Geschäft befindet sich
in der Hauptstraße 22 in
Liezen/Ennstalhalle.

■ Serviceplus:

Donnerstag und Freitag „Late Night Cut“
bis 21.00 Uhr
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stylische, selbstbewusste Aus-
strahlungs-Bündel verwandeln.
Auf dem Laufsteg dürfen diese

dann stolz ihr neues Ich prä-
sentieren und zum ersten Mal
ihr Spiegelbild bewundern.

In vielen Fällen genügt ein fri-
scher Schnitt – ganz gleich ob
klassisch oder topmodisch –
oder eine schonende aber wir-
kungsvolle Coloration, um der
Person im Spiegel ganz neuen

Glanz zu verleihen und sie rich-
tig aufleben zu lassen.

Speziell für Männer bieten die
beiden Damen auch Bartdesign
mit tollen Pflegeprodukten an.

Neueröffnung in unserer Stadt:

Alpenhaar in der Ennstalhalle
Für Manuela Marte und Gabi Givenchy Polt sind
Haare mehr als nur ein Beruf. Sie sind Berufung,
Motivation und Lifestyle zugleich.
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Der Abzug der Raiffeisenbank
Liezen aus Weißenbach und
damit der Verlust des Geldau-
tomaten wurden vielerorts und
ausführlich diskutiert. Beson-
ders der Politik hat man im
Zuge der Gemeindefusion hier
den Ball zugespielt und eine
Lösung gefordert. Mit viel En-
gagement und Beharrlichkeit
ist es den Projektinitiatoren
Gemeinderat Raimund Sulz-
bacher und 2. Vizebürgermeis-
ter Egon Gojer gelungen, das

Vorhaben in die Umsetzung zu
bringen. Gemeinsam mit der
Stadtgemeinde Liezen und
Sponsoren aus der Wirtschaft
konnte so ein wichtiges Stück
Infrastruktur in den Dorfkern
von Weißenbach zurückgeholt
werden.
Einig sind sich alle am Projekt
Beteiligten mit ihrem Appell
an die Bevölkerung, das wieder
geschaffene Angebot auch zu
nutzen. Nur so ist ein langfris-
tiger Betrieb sichergestellt.

Im Bild von links: Gemeinderat Raimund Sulzbacher, Sponsor
Jürgen Bacher (wohn4you), Bürgermeister Rudi Hakel sowie
Sponsor Ewald Raith (Autohaus Raith) und Direktor Manfred
Kirchsteiger (Raiffeisenbank).

Christian Riedrich und Kevin De Groep im neuen „SUBWAY“.
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Ausseer Straße 27
8940 Liezen
Tel. +43-3612-22742
office@zaihsenberger.at
www.zaihsenberger.at

Ihr Spezialist rund um Fuß und Bein mit Fertigung in Liezen

… damit es Ihnen besser GEHT: Laufen wie auf Wolken!

Stellen Sie sich vor, Sie würden ein Transportmittel geschenkt bekommen,
das ein ganzes Leben lang halten müsste. Sagen wir, ein Auto oder ein
Fahrrad. Bestimmt würden Sie es hegen und pflegen.

– Und wie achtsam gehen Sie mit Ihren Füßen um? Hegen, pflegen
Sie sie und vor allem, lassen Sie sie keine Schmerzen leiden! Es ist
etwas sehr Stimmiges und Schönes, ohne schlechtes Gewissen – nein,
sogar mit einer Portion Achtsamkeit und Freude – Zeit für Ihre Fuß-
Gesundheit zu verwenden. 

Kommen Sie vorbei zur Fußanalyse!

Horst Zaihsenberger,
Ihr Orthopädieschuhmachermeister seit 20 Jahren

• Fußanalyse • orthopädische Computer-Sporteinlagen • orthopädische Einlagen 
• orthopädische Schuhzurichtungen • orthopädische Maßschuhe • Kompressionsstrümpfe
• Bequemschuhe • alles rund um Sicherheitsschuhe • Diabetikerversorgung

GUTSCHEIN zur Fußanalyse
– kostenlos und nicht umsonst!

Zwischen ENI-Tankstelle und
dem ehemaligen „Heim und
Haus“ direkt an der B320 er-
öffneten Franchise-Nehmer
Christian Riedrich und Kevin
De Groep das SUBWAY Sand-
wich Restaurant.
Das Erfolgsrezept von SUB-
WAY: „Für jeden das maßge-
schneiderte Sandwich frisch vor
den Augen zubereitet. «SUB-

WAY eat fresh.» Kunden wäh-
len aus vierzig Zutaten und
stellen sich so Ihr Sandwich in-
dividuell zusammen. Hochge-
rechnet hat man theoretisch
zwei Millionen Varianten.

Eröffnet wurde nach einer Bau-
phase, an der mehrere heimi-
sche Firmen beteiligt waren,
bereits am 9. Jänner.

Endlich in Betrieb:
der Bankomat Weißenbach
Mit Beharrlichkeit zum Ziel für mehr Bürgerservice. Nun liegt es an den Bürgern, das geforderte
Angebot auch zu nutzen.

Neueröffnung in unserer Stadt:

SUBWAY Sandwich
Restaurant
Roggen-Vollkornbrot oder doch lieber Weißbrot
mit Sesam?



Präsentierte ihre Ideen anlässlich einer Pressekonferenz im Rat-
haus: die neue Kommunikations- und Marketingbeauftragte Bar-
bara Aigner.

„Sei aufrichtig; sei knapp;
sei hartnäckig“.
Das Zitat von Franklin D. Roosevelt bringt meinen Zugang zur neuen Aufgabe, als Kommunika -
tions- und Marketingbeauftragte für die Stadtgemeinde Liezen tätig zu sein, perfekt auf den Punkt.

Nur mit geradliniger Kommu-
nikation, genauem Fokus und
echtem Willen nach Fortschritt

wird es möglich sein, die Bele-
bung der Innenstadt voranzu-
treiben.

Ich werde versuchen, bestehen-
de Betriebe davon zu überzeu-
gen, neue Gedanken zur Fre-
quenzerhöhung im Stadtzen-
trum zuzulassen, aber auch
Neugründer davon zu über-
zeugen, dass sie in der Stadt
Liezen gut aufgehoben sind.

Der Wandel im Handel hat
nicht mit dem Bau des ELI be-
gonnen, sondern Jahrzehnte
davor. Strukturen ändern sich,
und das Konsumverhalten hat
sich stark in Richtung Online-
handel gerichtet.

Viele Faktoren tragen dazu bei,
dass sich Stadtkerne verändern.

Persönlich sehe ich die Liezener
Innenstadt in Zukunft als ein
Kommunikationszentrum, das
frisches und soziales Leben au-
ßerhalb der Handelszeiten zu-
lässt und mit innovativen Ge-
danken Menschen zu uns in die
Stadt lockt. Langfristig erfolg-
reich wird das Vorhaben nur
sein, wenn alle in eine gemein-
same Richtung marschieren.

Ich freue mich auf viele span-
nende Jahre in Liezen.

Ihre

Barbara Aigner
Kommunikations- und Marketing-

beauftragte der Stadt Liezen

STADTMARKETING UND TOURISMUS März 2017 9
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Für das abgelaufene Jahr kann
Stadtmarketing & Tourismus
Liezen erneut einen Rekord-
umsatz melden. 2016 wurden
Gutscheine im Wert von 1,84
Millionen Euro verkauft. Das
ist ein Plus von 8,9 % zum
Vergleichsjahr 2015.
Die Gutscheine sind bei 12
Verkaufsstellen in Liezen er-
hältlich und bei ca. 200 Be-
trieben einlösbar.
„Wir sind sehr froh, dass sich
die Centerleitung des ELI ent-
schlossen hat, bei unserem er-
folgreichen System mitzuma-
chen und keine eigenen Cen-
tergutscheine auf den Markt
zu bringen. Dies macht es den
Kunden der Einkaufsstadt Lie-
zen natürlich viel einfacher und Diese Grafik verdeutlicht die Erfolgsgeschichte der Liezen Gutscheine.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung.

TERMINVEREINBARUNGEN:

unter +43·664·1440700
GESÄUSESTRASSE 12, 1. STOCK
(Fachmarktzentrum Maxpark)
8940 LIEZEN
E-Mail: studio@kaiser-kosmetik.at

www.kaiser-kosmetik.at
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die Handelsstadt präsentiert
sich auch einheitlich,“ sagt

Stadtmarketing-Geschäftsfüh-
rer Hartwig Strobl.

Neuerlicher Rekordumsatz
mit Liezen Gutscheinen
Die Beliebtheit der bekannten Liezen Gutscheine ist ungebrochen.

STADTMARKETING UND TOURISMUS



Herbert
Waldeck

Zahlreiche Änderungswünsche
Das Verfahren für den ersten gemeinsamen Flächenwidmungsplan für Liezen und Weißenbach bei
Liezen wurde am 1. Oktober des Vorjahres gestartet.

Mit diesem so genannten „Auf-
ruf des Bürgermeisters“ konn-
ten bis einschließlich 31. De-
zember 2016 Planungswünsche
und Planungsinteressen zum
neuen Flächenwidmungsplan
bekanntgegeben werden.

Und diese Möglichkeit wurde
zahlreich genutzt. Über 70
Wünsche und Anregungen sind
im Stadtamt Liezen eingelangt.

Die Stadtgemeinde Liezen wird
nun gemeinsam mit ihrer
Raumplanerin, Arch. Dipl.-
Ing. Marina Kaml, unter Zu-
grundelegung der Vorgaben des
Steiermärkischen Raumord-
nungsgesetzes in den nächsten

Monaten an der sowohl zeitlich
als auch inhaltlich aufwändigen
Erstellung des Entwurfes für
das neue örtliche Entwicklungs-
konzept und für den neuen
Flächenwidmungsplan arbei-
ten.

Nach Abschluss dieser Prozesse
werden die Planwerke voraus-
sichtlich im Herbst dieses Jahres
„zur allgemeinen öffentlichen
Einsichtnahme aufgelegt“. Für
Ende Oktober 2017 ist hierzu
auch die Abhaltung von zwei
Bürgerversammlungen geplant.

Wir werden die Bevölkerung
laufend über die Stadtnach-
richten sowie über die weiteren
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Bürgermeister Rudi Hakel und Herbert Waldeck besprechen im
Büro der Bauverwaltung die zahlreich eingelangten Planungs-
wünsche.

Informationsmöglichkeiten wie
Internet und soziale Medien
über den Stand zum neuen Flä-
chenwidmungsplan in Kennt-
nis setzen.

Gemeinderat

Herbert Waldeck
Bau- und Raumordnungsreferent
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Eröffnung Bahnhof Liezen
Dank eines umfangreichen Modernisierungs-Programms der ÖBB ist der Bahnhof Liezen fit für die
Zukunft.

Der Neubau des Bahnhofs Lie-
zen ist ein weiterer wichtiger
Mosaikstein im Rahmen der
Modernisierung der Steirischen
Bahninfrastruktur.

In den letzten Monaten wurde
ein attraktives Eingangsportal
für die Bezirkshauptstadt ge-
schaffen und die Verkehrswege
neu geordnet.

Rund 16,4 Millionen Euro in-
vestierten die ÖBB im Auftrag
des Infrastrukturministeriums
für die Modernisierung der
Bahnanlagen in Liezen.

Zusätzlich zum Bahnhofsum-
bau und der barrierefreien Ge-
staltung wurden auch die Ei-

Die neuen Bahnsteige wurden nach modernsten Sicherheitsstan-
dards gestaltet.

Das neue Gebäude mit Aufzug, dem Abgang zum Personentunnel und einem Bike & Ride Platz mit
48 Stellplätzen, einer WC-Anlage und einem beheizten Wartebereich.

Planung  -  Bauleitung  -  Liegenschaftsbewertungen  -  Sachverständigentätigkeit

8911 Admont, Hall 504

Telefon + Fax: 03613 - 3409
E-Mail: bm.kielhauser@hall-tv.at

Baumeister

Ing. Konrad Kielhauser
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senbahnkreuzungen in diesem
Bereich neu geordnet.

Drei Lifte und ein Personen-
tunnel ermöglichen nunmehr
den Zugang zu den Bahnstei-
gen, ohne dass Gleise über-
schritten werden müssen.

Das Bahnhofsgebäude wurde
neu gebaut und die Wartebe-
reiche attraktiver gestaltet

„Der Bahnhof der Einkaufs-
stadt Liezen wurde moderni-

siert und auf höchste Standards
in Sachen Kundenfreundlich-
keit, Service und Sicherheit ge-
bracht. Neben modernen und
komfortablen Zug-Garnituren
und Verbesserungen bei der
Vertaktung sind einladend ge-
staltete Bahnhöfe ein weiterer
wichtiger Faktor, damit noch
mehr Menschen zum Umstieg
auf die ‚Öffis‘ animiert werden
können“, stellt Verkehrslan-
desrat Anton Lang bei seinem
Besuch im Rahmen der Eröff-
nung fest.
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Aktuelle Bauvorhaben in unserer Stadt

Die Liegenschaft des ehemaligen Möbelhauses an der B320 Enns-
talstraße in Liezen-West wurde von einem großen, im Westen
Österreichs angesiedelten Immobilienunternehmen erworben. Es
ist vorgesehen, den Gebäudekomplex zu sanieren und umzubauen,
um in weiterer Folge verschiedene Gewerbebetriebe einzumieten.

Nachnutzung des ehe-
maligen Möbelhauses

Für die Lebenshilfe Ennstal wird an ihrem Standort im Obergeschoß
des Hauses Fronleichnamsweg 11 (BILLA) ein weiteres Gebäude
errichtet. In diesem mehrgeschoßigen Gebäude, das zwischen den
Häusern Fronleichnamsweg 11 und Fronleichnamsweg 15 entsteht
(siehe gelbe Markierung), wird die Lebenshilfe Flächen für Klien-
tenwohnungen, Bewegungsräume und Büros anmieten.

Erweiterung der 
Lebenshilfe am
Fronleichnamsweg

Im Herzen der Stadt schreitet der Baufortschritt für das Wohnbau-
projekt der Siedlungsgenossenschaft Ennstal am Standort „Ad-
monter Straße 1“ zügig voran. Die Liezener Wohnbaugenossenschaft
kommt damit auch dem langersehnten Wunsch nach, im Stadt-
zentrum frei finanzierten Wohnraum zum Eigentumserwerb zu
schaffen. Die Fertigstellung des Wohn-, Büro- und Geschäftshauses
mit Tiefgarage ist für September dieses Jahres geplant.

„Wohnen im Zentrum“:

Fertigstellung
im Spätsommer

Mit dem für die nächsten Wochen geplanten Beginn der Bauarbeiten
für den ersten Abschnitt des neuen Dumba-Parks (siehe kleines
Bild) an der Döllacher Straße können auch die für einen beschränkten
Zeitraum zur Verfügung gestellten Dauerparkplätze in diesem
Bereich nicht mehr genutzt werden. Kostenlose Ersatz-Dauerpark-
plätze stehen etwas weiter südlich auf dem Gemeindegrundstück
gegenüber der Schlosserei Walcher zur Verfügung.

Dauerparkplätze an 
der Döllacher Straße
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Straßensanierungen im Innenstadtbereich

Was ist 2017 geplant?
Nach Abschluss der Grabungsarbeiten für das Nahwärmenetz im Innenstadtbereich sind für 2017
nun umfangreiche Wiederherstellungsarbeiten einzelner Straßenzüge geplant.

Nach den umfangreichen und für die Passanten unangenehmen
Aufgrabungen für die Nahwärmeversorung im Vorjahr wird der
Fronleichnamsweg heuer generalsaniert.

Besonders aufwendig wird da-
bei die Generalsanierung des
Fronleichnamswegs. Geplant
sind hier auch Verkehrsberu-
higungsmaßnahmen, insbeson-
dere im Bereich des Städtischen
Kindergartens.
In der Ausseer Straße zwischen

Hauptstraße und ehemaligem
Kino wird eine umfassende
ganzflächige Belagssanierung
durchgeführt.

Verkehrsbehinderungen in
der Innenstadt
Über die voraussichtlichen Ver-

kehrsbehinderungen im Innen-
stadtbereich, die durch die Bau-
arbeiten entstehen, wird die
Stadtverwaltung genau infor-
mieren, sobald Bauablaufplan
und Verkehrskonzept fertig aus-
gearbeitet sind.
Ein Großteil der Bauarbeiten

ist während der Sommerferien
geplant.

■ Ausführliche Informationen
dazu werden in der Juni-Aus-
gabe der Stadtnachrichten, auf
der Internetseite www.liezen.at
und auf Facebook zu lesen sein.

Beim Fußgängerübergang im Bereich des Städtischen Kinder-
gartens am Fronleichnamsweg sind spezielle bauliche Maßnahmen
zur Geschwindigkeitsreduzierung vorgesehen.



Musikverein
Liezen

Andrea
Heinrich

MAS

Einer der Höhepunkte bei „Rock am Kulturhausplatz“: die aus
dem Fernsehen bekannte Band „Russkaja“.

Geschätzte Kulturfreunde!

Mit Schwung ins neue Jahr!
So lautet das Motto des heuri-
gen Kulturfrühlings in Liezen.
Mit einem grandiosen Neu-
jahrskonzert mit Musikern des
Bratislava Symphony Orchestra
rund um Stargeiger Peter Ulicny
und mit der schon traditionel-
len Aufführung der Theater-
runde Weißenbach starteten
wir die heurige Kultursaison –
und viele weitere Highlights
werden folgen.
Wie schon in den letzten Jahren
werden die Konzerte und Dar-
bietungen nicht nur im Kul-
turhaus, sondern auch in der
Ennstalhalle, im Alten Kino in
der Ausseer Straße, im Ortsteil
Weißenbach oder an geeigneten
Plätzen im Freien stattfinden,
um sowohl inhaltlich als auch
dem jeweiligen Thema entspre-
chend für ein abwechslungs-
reiches Programm für unsere
Besucher zu sorgen.
Im heurigen Frühjahr spannt
sich der Bogen von musikali-
schen Darbietungen – begin-

nend mit einem Kammerkon-
zert über den Volksmusikabend
und das Nockalmquintett – bis
zu Kabarettvorstellungen, Kin-
dertheater und großartigen
Konzerten der Musikvereine
und der Musikschule.
Einige besondere Highlights
darf ich Ihnen für die kom-
menden Monate bereits jetzt
ankündigen: Die Stadtmusik-
kapelle spielt im Kulturhaus
Liezen das gleiche Konzert wie
auf dem Domplatz in Salzburg
im Rahmen der Festspiele der
Blasmusik – man darf hier wie-
der auf eine fulminante Dar-
bietung gespannt sein! Im Rah-
men der Feierlichkeiten zur 70-
jährigen Stadterhebung finden
gleich mehrere großartige Ver-
anstaltungen statt: Stadtarchiv
und Musikschule haben sich
zu „Alten Bildern und junger
Musik“ zusammengefunden,
den Festakt Anfang Juni werden
großartige Liezener Musiker
bestreiten, die Shopping Night
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wird beendet durch ein Open
Air Konzert der „Niachtn“ und
„Russkaja“ und viele weiter
ebenso hochwertige Veranstal-
tungen aus verschiedenen Be-
reichen runden das Angebot
ab.
Neu sind die heuer nach meh-
reren Jahren wieder organi-
sierten Fahrten zu den See-
festspielen in Mörbisch und
in den Römersteinbruch St.
Margarethen. Hier ist die Kar-

tenanzahl begrenzt. Sichern
Sie sich daher möglichst bald
Ihr Ticket!

■ Über alle Veranstaltungen
informieren Sie sich bitte im
beiliegenden Kulturfolder!

■ Auskünfte erteilt das Bür-
gerservice unter der Telefon-
nummer 03612/22881-130.

Gemeinderätin

Andrea Heinrich
Kulturreferentin

Musik, Ambiente und Kulinarik begeistern das Publikum am Salz-
burger Domplatz.

„Live dabei“ in Salzburg
beim Konzertereignis 2017 …
Wir laden Sie herzlich ein, den Musikverein Liezen nach Salzburg zu begleiten.

Wie bereits in unserer letzten
Ausgabe angekündigt, besteht
die Möglichkeit unsere Stadt-

musikkapelle am 25. Mai zu
den „Festspielen der Blasmusik“
nach Salzburg zu begleiten.

■ Hier ein Informationsüberblick:

Termin: Donnerstag 25. Mai 2017
Treffpunkt: 12.45 Uhr, Busbahnhof Liezen
Abfahrt: 13.00 Uhr
Ankunft in Salzburg: ca. 15.00 Uhr (Zeit zur freien Verfügung i. d. Altstadt)
Konzertbeginn: 18.00 Uhr, Domplatz
Rückfahrt: 21.00 Uhr, Ankunft in Liezen: ca. 23.00 Uhr

Das Konzert am Domplatz Salzburg findet unter freiem Himmel an
Bänken und Tischen sowie bei freiem Eintritt statt. Sollte aufgrund von
starkem Regen das Konzert kurzfristig abgesagt werden, informieren
wir Sie am 25. Mai vormittags telefonisch.

Kostenbeitrag Bus: € 38,- pro Person
Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen

Anmeldung bis 25. April erbeten an Frau Isabella Seiß: Tel. 0664/9378210
(Mo. – Fr. vormittags) oder per E-Mail an: isabellaseiss@gmail.com

Weitere Informationen zur Veranstaltung erhalten Sie auch im Internet
unter www.blasmusikfestival.eu.

Wir freuen uns sehr darüber, wenn Sie uns zu diesem Konzert-
ereignis begleiten!

Ihre Musikerinnen und Musiker der Stadtmusikkapelle Liezen



Der Vogelhändler
und Rigoletto
Das Kulturreferat organisiert heuer wieder Fahr-
ten zu den beliebten Festspielen im Burgen-
land.

Auf der Seebühne in Mörbisch
wird heuer „Der Vogelhänd-
ler“ von Carl Zeller mit so be-
kannten Melodien wie „Grüß
enk Gott, alle miteinander”,
„Ich bin die Christel von der
Post” und „Schenkt man sich
Rosen in Tirol”, die Operet-
tenliebhabern in der ganzen
Welt bestens bekannt sind,
aufgeführt.
Mit „Rigoletto“ steht in der
Saison 2017 bei der Oper im
Steinbruch St. Margarethen
die wahrscheinlich beliebteste
Oper Giuseppe Verdis auf dem
Spielplan. Opernliebhaber

schätzen vor allem die atem-
beraubende Kulisse einer der
beeindruckendsten Freilicht-
bühnen Europas.
Wir fahren mit dem Reisebus
der Firma Wagner aus Admont
am frühen Nachmittag in Lie-
zen ab, nehmen ein Abendes-
sen in Rust oder Mörbisch zu
uns und fahren danach weiter
zum Festspielgelände.
Unmittelbar nach Ende der
Vorstellung (ca. 23.00 Uhr)
treten wir die Heimreise nach
Liezen an. Zustieg entlang der
Strecke ist selbstverständlich
möglich.

Die Termine:

Oper im Steinbruch.
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■ Der Vogelhändler – Seebühne Mörbisch: 
Donnerstag, 20. Juli 2017

Aufgrund des Frühbucherbo-
nus konnten wir Tickets zu
einem günstigen Preis erwer-
ben, den wir selbstverständlich
gerne an unsere Fahrtteilneh-
mer weitergeben!
Begrenztes Kartenkontingent,

bitte sichern Sie sich bald Ihr
Ticket!

■ Informationen und Preise
erhalten Sie im Bürgerservice
der Stadt Liezen, Tel.
03612/22881

Frankreich – eine 
musikalische Reise
Ein kammermusikalischer Rundgang mit franzö -
sischer Musik durch das 19. und 20. Jahrhundert,
mit Stücken von F. Borne, C. Debussy, A. Honegger,
C. Saint Saens und A. Messager.

■ Freitag, 31. März 2017, 19.00 Uhr

Kulturhaus Liezen, großer Saal

Eintritt: VVK € 15,- AK € 17,-

Jugend: VVK € 3,- AK € 5,-

Freie Platzwahl

Karten erhältlich im Bürgerservice der Stadt Liezen und 
im Musikhaus Härtel.

Das Quartett zu Frankreich – eine musikalische Reise.
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Es musizieren Lehrer der Mu-
sikschule Liezen auf Violine,
Querflöte, Klavier und Klari-
nette. Ähnlich der Malerei des
Impressionismus lebt diese Mu-

sik von zarten Klangfarben, der
Übereinanderschichtung mu-
sikalischer Ebenen und einem
starken Ausdruck von Emotio-
nen.

■ Rigoletto – 
Römersteinbruch
St. Margarethen:
Donnerstag, 
3. August 2017
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Volksmusikabend am 7. April
Sepp Loibner, bekannt aus Radio und Fernsehen, führt heuer erstmals
durch den Volksmusikabend.

Musikalisch unterhalten Sie
„Die Ausseer“, „Walter Kern
und seine Musikanten“, „Trio
de Schaneiro“ aus Wörschach,
die Volkstanzgruppe Stainach

sowie die „Weißenbacher Stu-
benmusi“, das „Doppelquartett
Windischgarsten“ und die
„Hirnbirnmusi“.

Sepp
Loibner
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Die Ausseer.

Walter Kern und seine Musikanten.

Mit dem traditionellen Weih-
nachtskonzert, beim dem auch
die Volksschule Weißenbach
mitwirkte, und der jährlichen
Kutschenfahrt der Bläsergruppe

am Heiligen Abend durch das
Dorf beendete der Musikverein
Weißenbach bei Liezen das ver-
gangene Jahr.

■ Ehrungen 2016

Jungmusikerleistungsabzeichen:

Junior: Isabell Gösweiner, Sarah Lux, 
Andreas Tasch, Michaela Wimmer

Bronze: Anna Tiefenbacher

Silber: Florian Seebacher

10-jährige Mitgliedschaft:
Stefan Edlinger, Florian Wöhry, Eva-Maria Brückler

Ehrennadel Gold: Tanja Krenn

Verdienstkreuz Bronze: Manfred Seebacher

Verdienstkreuz Silber: Dipl. Ing. Odo Wöhry, Thomas Rainer

Bei der Jahreshauptversammlung im Jänner wurden die Zeichen
auf Veränderung gestellt und ein neuer Vorstand präsentiert.

Obfrau: Kathrin Schmidt
Obfrau-Stellvertreter: Florian Wöhry
Kassier: Walter Brandmüller
Stabführer: Günther Kaurzinek
Jugendreferenten: Marc Seebacher, Stefan Fröhlich
EDV-Referent: Florian Wöhry

■ Kontaktdaten:

E-mail: musikverein-weissenbach-bei-liezen@gmx.at
Telefon: 0699/17130603

Die neue
Obfrau
Kathrin

Schmidt

Zahlreiche Ehrungen und
personelle Veränderungen

In gewohnter Qualität wurde das musikalische
Jahr in Weißenbach bei Liezen beschlossen.

Ehrungen beim Weihnachtskonzert des Musikvereines Weißenbach.

Terminvorschau:

■ 30. April 2017, 16.00 Uhr, Maibaumaufstellen
am Dorfplatz in Weißenbach

■ 10. Juni 2017, 18.00 Uhr, Wunschkonzert
im Turnsaal der Volksschule Weißenbach

■ 30. Juni 2017, 19.00 Uhr, 1. Dämmerschoppen
am Dorfplatz in Weißenbach

■ Freitag, 7. April 2017, 19.30 Uhr

Kulturhaus Liezen, großer Saal

Eintritt: 1. Rang VVK € 13,- AK € 15,-
2. Rang VVK € 11,- AK € 13,-
3. Rang VVK € 8,- AK € 10,-

Jugend: alle Ränge VVK € 3,- AK € 5,-

Karten erhältlich im Bürgerservice der Stadt Liezen und 
im Musikhaus Härtel.



März 2017BIBLIOTHEK 19

Zum Welttag des Buches am
23. April gibt es in der Biblio-
thek Liezen ab 18. April eine

Ausstellung von Büchern und
Medien zum Thema Frühling.

Frühlingsgefühle

Auch heuer veranstaltet die Bi-
bliothek Liezen im Lesemonat
April wieder ein Gewinnspiel
für Kinder ab dem Kindergar-

tenalter. Kommt in die Biblio-
thek und macht mit!

Es erwarten euch tolle Preise!

Gewinnspiel im Lesemonat April

Im gesamten „Lesemonat April“
mit dem Andersen-Tag am 2.4.
und dem Welttag des Buches
am 23.4. finden in der Biblio-
thek Liezen verschiedene Ak-

tionen, Ausstellungen und sons-
tiges statt. Hinschauen und
Schmökern lohnt sich auf alle
Fälle!!!

Lesemonat April

Gratis-Comic-Tag 2017
Comic-Woche in der Bibliothek

Bereits zum vierten Mal nimmt
die Bibliothek Liezen heuer an
einer Aktion des Buchhandels
teil. Die Buchhandlungen (und
auch die Bibliothek Liezen)
verschenken eigens für diesen
Anlass produzierte Comics. Es
gibt 30 verschiedene Titel, da-
runter Manga-, Superhelden-
und Funny-Titel sowie einige
Graphic Novels. Der offizielle
Gratis-Comic-Tag ist Samstag,
13. Mai 2017, in der Bibliothek

werden die Comics aber schon
am Freitag den 12. Mai ausge-
geben. Die Comics für Kinder
werden ab 15.00 Uhr verteilt.
Zudem ist die ganze Woche
vom 8. bis 12. Mai 2017 Co-
micwoche in der Bibliothek,
mit Ausstellungen von Comics
und Graphic Novels.
Dazu laden wir alle Comicin-
teressierten sehr herzlich ein!

E-Books in der Bibliothek
Seit September nimmt die Bi-
bliothek Liezen an einem Pro-
jekt des Landes Steiermark teil.
„DigiBib – Digitale Bibliothek“
ist ein elektronisches Entlehn-
system, mit dem die teilneh-
menden Öffentlichen Biblio-
theken ihren Jahreskartenlesern
die Entlehnung von e-Medien
anbieten können. Vorerst wird
auf den Bestand der Steiermär-
kischen Landesbibliothek zu-

gegriffen, in den nächsten Jah-
ren soll das Medienangebot
noch weiter ausgebaut werden.
Bis dahin haben die Leserinnen
und Leser Zugriff auf über
20.000 elektronische Medien
von Romanen über Zeitschrif-
ten bis hin zu Sachbüchern und
Kinder- und Jugendliteratur.
Interessierte erfahren alles Nä-
here in der Bibliothek Liezen.

Der Medienbestand der Biblio-
thek Liezen ist auch bequem
von zu Hause aus recherchier-
bar: Unter www.bibliotheken.at
können der gesamte Bestand
der Bibliothek Liezen, der Be-
stand des Literatur Netzwerkes
Ennstal (LNE) und auch der

Medienbestand der meisten Öf-
fentlichen Bibliotheken in ganz
Österreich online abgerufen
werden. Bei Medienwünschen
aus entfernteren Bibliotheken
sind die Bibliothekarinnen der
Bibliothek Liezen gerne bei der
Fernleihe behilflich.

Bibliotheken Online

Bibliothek Liezen auf Facebook
Beinahe täglich gibt es auf Fa-
cebook neue Buch-, Spiele-
oder Filmtipps sowie interes-

sante und aktuelle Informatio-
nen zur Bibliothek. Zu finden
unter „Bibliothek Liezen“.

Mats, seine Freunde und die
wundersamen Steine einer Fel-
seninsel mitten im Meer. Das
kennt ihr schon? Nicht verges-
sen! Im Theater ist jede Ge-
schichte immer wieder ganz
neu!
… und abenteuerlich, der Weg
durch eine Geschichte mit zwei
Enden!
Sie erzählt von den Geschenken
unserer Erde und der Achtsam-
keit mit der wir sie annehmen.

Aktuelles aus der Kinderbibliothek
Veranstaltungen

Kindertheater zum Thema Acht-
samkeit und Nachhaltigkeit.

■ Mittwoch, 5. April 2017: Frühlingsbasteln

für Kinder ab 4 Jahren, jeweils um 15.00 und 16.00 Uhr
Unkostenbeitrag: 2 Euro; Anmeldung erforderlich!

Vorwissenschaftliche Arbeit
– Diplomarbeit
Die Bibliothek Liezen ist bes-
tens dafür gerüstet, Maturan-
tinnen und Maturanten bei der
vorwissenschaftlichen Arbeit
bzw. bei der Diplomarbeit be-
hilflich zu sein: Eine Mitarbei-
terin hat sich speziell in diesem
Bereich fortgebildet und steht
angehenden Maturanten mit
Rat und Tat zur Seite. Eine
große Auswahl an relevanter

Literatur wurde bereits ange-
schafft und hilft bei Aufbau
und Herangehensweise bzw.
beim wissenschaftlichen Arbei-
ten. Außerdem unterhält die
Bibliothek Liezen Kontakte zu
sämtlichen Öffentlichen und
Wissenschaftlichen Bibliothe-
ken Österreichs und kann somit
bei der Literaturrecherche und
-beschaffung behilflich sein.

■ Unsere Öffnungszeiten:

Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8.00 bis 11.00 Uhr und von 15.00 bis 19.00 Uhr
In den Osterferien ist die Bibliothek nur am 
Dienstag, den 11. April geöffnet!

■ Wir sind erreichbar:

Bibliothek Liezen/LNE, Bundesschulzentrum
Dr.-Karl-Renner-Ring 40, 8940 Liezen
Tel. 03612/22 881-137, E-Mail: bibliothek@liezen.at
www.facebook.com Profilname: Bibliothek Liezen
www.liezen.bvoe.at

■ Mittwoch, 29. März 2017: Das „Kuddel Muddel Theater“ 
spielt „Mats und die Wundersteine“

Beginn: 15.00 Uhr, für Kinder ab 4 Jahren.
Eintritt: 4 Euro (Geschwisterkinder: 3 Euro)
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seit 1989

Veranstaltungskalender
Weitere Informationen zu den folgenden Veranstaltungen finden Sie auch unter www.liezen.at.

■ Informationen über Eintrittspreise und Vorverkaufsstellen erhalten Sie beim Stadtamt Liezen/Bürgerservice unter der
Telefonnummer 03612/22 881) oder auf www.liezen.at (Veranstaltungskalender).

■ Donnerstag, 16. März
Steirisches Landesfinale 
Volleyball-Schülerliga
Ab 8.00 Uhr, Ennstalhalle

■ Donnerstag, 16. März
Kabarett „Hormongesteuert“ 
mit Isabella Woldrich
19.30 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Dienstag, 21. März
Bürgerinformationstag, 
„die vegetative Dystonie“
20.00 Uhr, Parapsychologisches 
Bildungs-Zentrum Stmk.

■ Dienstag, 21. März
Vortrag „Zu Fuß durch 
die steirische Heimat“
19.30 Uhr, Kulturhaus, kleiner Saal

■ Mittwoch, 22. März
Blutspendenaktion
13.30 bis 19.00 Uhr, 
Rotkreuz-Dienststelle

■ Mittwoch, 29. März
Mats und die Wundersteine, 
Kuddel Muddel Theater
15.00 Uhr, Bibliothek Liezen

■ Freitag, 31. März
Frankreich –  eine musikalische 
Reise, Kammerkonzert
19.00 Uhr Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Montag, 3. April
Zwergenkonzert der 
Musikschule Liezen
16.00 Uhr, Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Dienstag, 4. April
Kabarett mit Wolf Gruber, Das Adam
& Eva-Prinzip – was Frauen über 
Männer wissen sollten!
19.30 Uhr, Arthouse, Kinosaal

■ Freitag, 7. April
Volksmusikabend
19.30 Uhr, Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Samstag, 8. April
Nockalm Quintett
20.00 Uhr, Ennstalhalle Liezen

■ Sonntag, 30. April
Maibaumaufstellen Musikverein 
Weißenbach bei Liezen
16.00 Uhr, Dorfplatz Weißenbach

■ Sonntag, 30. April
Radio Jazz-Day von 
Radio Freequenns
20.00 Uhr, Kulturhaus, großer Saal

■ Donnerstag, 4. Mai
„PopRockJazz“ Konzert der 
Musikschule Liezen
18.00 Uhr, Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Samstag, 6. Mai
„In die Alm, wan i geh“ 
Frühlingskonzert der 
Sängerrunde Weißenbach
19.30 Uhr, Turnsaal der 
VS Weißenbach

■ Sonntag, 7. Mai
Florianitag Freiwillige 
Feuerwehr Weißenbach
Weißenbach bei Liezen

■ Samstag, 13. Mai
Konzert für Salzburg – 
die „Bühne der Welt“ MV Liezen
19.30 Uhr, Kulturhaus Liezen,
großer Saal

■ Mittwoch, 17. Mai
„Letzter Fasching“, 
Herbert Dutzler
18.30 Uhr, Stadtbuchhandlung 
Santer, ARKADE

■ Donnerstag, 18. Mai
Sebastian-Kneipp-
Gedenkwanderung
14.00 Uhr Treffpunkt 
Gemeindezentrum Weißenbach

■ Donnerstag, 18. Mai
Alte Bilder und junge Musik 
Stadtarchiv und Musikschule
18.00 Uhr Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Freitag, 19. Mai
Messe Aufleben
10.00 bis 18.00 Uhr Ennstalhalle

■ Samstag, 20. Mai
Messe Aufleben
9.00 bis 17.00 Uhr Ennstalhalle

■ Samstag, 20. Mai
Multi-Kulti-Fest
16.00 Uhr, Kulturhausplatz und 
Kulturhaus Liezen

■ Montag, 22. Mai
Konzert, Camerata Ennstoi
18.00 Uhr Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Dienstag, 23. Mai
Kabarett von Martin Kosch, 
Mit dem inneren Schweinehund 
Gassi gehen!
19.30 Uhr, Arthouse – Kinosaal

■ Donnerstag, 1. Juni
Feier 70 Jahre Stadterhebung
Gestaltet wird der Festakt vom Mu-
sikverein und der Musikschule Lie-
zen
19.00 Uhr Kulturhaus Liezen, großer
Saal

■ Freitag, 2. Juni
Feier 70 Jahre Stadterhebung
13. Liezener Shopping Night
17.00 bis 22.00 Uhr

■ Freitag, 2. Juni
Feier 70 Jahre Stadterhebung
Rock am Kulturhausplatz mit 
„Die Niachtn“ und „Russkaja“
18.30 Uhr, Kulturhausplatz

■ Samstag, 3. Juni
Feier 70 Jahre Stadterhebung
Schlagerabend von 
Radio Grün-Weiß
18.00 Uhr Ennstalhalle

■ Mittwoch, 7. Juni
Tag der offenen Tür der 
Musikschule Liezen
15.00 – 18.00 Uhr,
in der Musikschule Liezen

■ Samstag, 10. Juni
Wunschkonzert 
Musikverein Weißenbach
18.00 Uhr Turnsaal der 
VS Weißenbach

■ Freitag, 23. Juni
Abschlusskonzert der 
Musikschule Liezen
19.00 Uhr Kulturhaus Liezen, 
großer Saal

■ Samstag, 24. Juni
Dorffest Weißenbach
ab 10.00 Uhr, Weißenbach

■ Jeden Donnerstag

7.00 bis 11.00 Uhr
Bauernmarkt 
am Marktplatz

Alle Angaben ohne Gewähr!

Gottesdienste der
Neuapostolischen Kirche
Seit über 20 Jahren finden in Liezen Gottes-
dienste der Neuapostolischen Kirche statt.

Diese werden jeden 4. Sonntag im Monat mit Beginn um 9.30
Uhr in der Hauptschule Liezen abgehalten.

Die Neuapostolische Kirche ladet herzlich ein, diese Gottes -
dienste zu besuchen.
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Faschingsgildenpräsident Heinz
Jokesch konnte außerdem sechs
Abordnungen von anderen Fa-
schingsgilden, darunter den
Präsidenten des Bundes Öster-
reichischer Faschingsgilden, Adi
Mittendorfer, in Liezen begrü-
ßen.
Neben den Klassikern, wie den
Putzis, den Les Kuhelehäs, Wal-
traud und Mariedl sowie den
Tänzen der Minigarde, der Gar-

de, den Liezianern und dem
großartigen Showtanz „Rock
it“, musste bei den Narren-
abenden unter viel Gelächter,
noch mehr Applaus und Stan-
ding Ovations die Feuerwehr
gleich sechs Mal ausrücken,
wenn es hieß „es brennt der
Huat“. „Zipflmütze and
Friends“ wunderten sich über
das Kasperltheater-Publikum
und bei der Fernsehsendung

Narrenabende 2017
Von den „Putzis“ bis zu „Waltraud und Mariedl“
Neunzehn Nummern, hundertsechs Mitarbeiter und vierundsechzig Bühnen-
akteure, das sind die Zahlen zu den sechs legendären Narrenabenden 2017.

Veranstaltungen
kurz und bündig im Rückblick

Die „Liezianer“.

„Zipflmütze and Friends“.

Showtanz-Einlage von „Rock it“.

„Guten Morgen Liezen“ waren
einige ungewöhnliche Gäste zu
sehen. Ungewöhnlich war auch
der Filmbericht über die Inbe-
triebnahme des Bankomaten
in Weißenbach. Im Programm
gab es dann noch die Bütten-
rede „Der Sponsor“, eine Ki-
nohotline, ein Streitgespräch

zweier Herren im Roten Rock
sowie zwei „Flohdacken“. Die
Faschingsgilde bedankt sich
sehr herzlich beim Publikum.

■ Weitere Informationen und
Bilder gibt es auf der Homepage
w w w. f a s c h i n g s g i l d e -
liezen.at.
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Dorfschitag in Weißenbach:

Sieg für „Herentersbach“
Am Samstag, den 18. Februar
lautete das Motto beim Dorf-
schitag in Weißenbach wieder
„Herentersbach“ gegen „En-
tersbach“ – und die heiß be-
gehrte Trophäe ging nach einem
hart erkämpften Sieg an die
„Herentersbacher“.
Dorfmeisterin 2017 ist Melina
Kreiter, bei den Herren sicherte
sich Andreas Kern die Tages-

bestzeit und wurde damit Dorf-
meister 2017. In der Gleich-
mäßigkeitswertung freuten sich
Lara Heywan und Thomas
Wolff über den Sieg!

Trotz der schwierigen Wetter-
verhältnisse war die Piste perfekt
präpariert, und auch für das
leibliche Wohl wurde bestens
gesorgt! „Volles Haus“ beim Dorfschitag auf der „Bacherleitn“.

Großer Faschingsumzug in Liezen
Insgesamt 21 Gruppen sorgten beim großen Faschingsumzug in Liezen für beste Stimmung.

■ Weitere Bilder gibt es online auf www.liezen.at.

Einige Hundert Akteure und tausende Zuseher verwandelten die
Stadt Liezen beim großen Faschingsumzug in eine bunte Bühne.

Nicht die wilden, sondern die lustigen Hühner hinterließen einen
bleibenden Eindruck. So mancher Liezen Besucher konnte sich
Tags danach die vielen Federn in der Stadt nicht erklären.

Auch Walt Disney war zu Gast in unserer Stadt: Mickey Mouse
und Minnie Mouse verbreiteten gute Laune.

Ausgelassene Stimmung bei den Darstellern des Sommers aus
der Gruppe „Die vier Jahreszeiten“.
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Faschingfreitag pünktlich um 19.33 Uhr eröffnete die Kabarettrunde
Weißenbach ihr Narrenkabarett.

Wie alle Jahre flitzen die tollsten
Kostüme über den Tanzboden.
Mit DJ Günther, Tanz der Mini
Garde Faschingsgilde und einer
Zaubershow vergingen die
Stunden wie im Flug.
Auch Bürgermeister Rudi Ha-

kel und Vizebürgermeisterin
Roswitha Glashüttner mischten
sich unter die kleinen Narren.
Ein großes Dankeschön gilt al-
len Sponsoren. Hinweis: Bei
Foto Fröschl in der Arkade kön-
nen Bilder bestellt werden.

Ein kunterbuntes Märchenerlebnis für Groß und Klein.

Informationen aus der
katholischen Pfarre

■ 9. April 2017
8.45 Uhr: Palmweihe vor der Volksschule Weißenbach

anschl. Prozession zur Kirche Weißenbach

10.15 Uhr: Palmweihe vor dem Kriegerdenkmal
anschl. Prozession zur in der Pfarrkirche Liezen

■ 13. April 2017
19.00 Uhr: Gründonnerstagsfeier in der Pfarrkirche Liezen

■ 14. April 2017
19.00 Uhr: Karfreitagsliturgie in der Pfarrkirche Liezen

■ 15. April 2017
20.00 Uhr: Osternachtliturgie in der Pfarrkirche Lassing 

für den gesamten Pfarrverband

■ 16. April 2017
8.45 Uhr: Ostersonntagsmesse in der Kirche Weißenbach, 

musikalisch gestaltet von der Bläsergruppe Walter Kern

10.15 Uhr: Ostersonntagsmesse in der Pfarrkirche Liezen, 
musikalisch gestaltet von der Bläsergruppe Walter Kern

■ 17. April 2017
10.15 Uhr: Ostermontagsmesse in der Pfarrkirche Liezen

■ 23. April 2017
9.00 Uhr Erstkommunion in der Kirche Weißenbach

■ 6. Mai 2017
15.00 Uhr: Firmung in der Pfarrkirche Liezen

■ 7. Mai 2017
8.45 Uhr: Florianisonntag mit der Feuerwehr 

in der Kirche Weißenbach

10.15 Uhr: Florianisonntag mit den Feuerwehren 
in der Pfarrkirche Liezen

■ 21. Mai 2017
9.00 Uhr: Erstkommunion in der Pfarrkirche Liezen

■ 25. Mai 2017
9.00 Uhr: Festgottesdienst in der Kirche Weißenbach 

anschl. Kirchweihfest

■ 4. Juni 2017
10.15 Uhr: Pfingstsonntagsmesse in der Pfarrkirche Liezen

■ 5. Juni 2017
7.30 Uhr Fußwallfahrt über die Jakobskapelle 

zum Pfarrfest nach Lassing

■ 18. Juni 2017
9.30 Uhr: Sonntagsmesse, anschließend Pfarrfest 

im Pfarrgarten Liezen

Segnung der Osterspeisen
■ Karsamstag, 15. April 2017

11.00 Uhr: Döllach im Feuerwehrrüsthaus 
(Pfarrer Mag. Andreas Fischer)

13.30 Uhr: Petrikapelle am Zwirtnersee
(Pfarrer Mag. Andreas Fischer)

14.00 Uhr: Pfarrkirche Liezen 
(Pastoralassistent Gerhard März)

14.30 Uhr: Pyhrn im Feuerwehrrüsthaus 
(Diakon Martin Schachner)

15.00 Uhr: Pfarrkirche Lassing (Pfarrer Mag. Andreas Fischer)

16.00 Uhr: Kirche Weißenbach (Pastoralassistent Gerhard März)

16.00 Uhr: Pfarrkirche Liezen (Diakon Martin Schachner)

Weißenbacher Narren-
kabarett sorgt für viele Lacher

30 Jahre Kinderfasching
der Kinderfreunde

Das Programm für einen hu-
moristischen Faschingsabend
war so vielseitig wie seine Dar-
steller. So nahmen die Weißen-
bacher Vorstadtweiber etwa die
jüngsten Entwicklungen der Ein-
kaufsstadt genau unter die Lupe,
DJ Doppel D widmete sich der
weiblichen Oberweite und eine
Blumenwiese berichtet über so

manche Peinlichkeit. Für be-
sondere Einlagen sorgten auch
die schwulen Schuhplattler „die
Filzlausinger z’Weißenbach“ oder
„Geiler und s’Peer“, die den Auf-
takt ihrer Faschingstournee in
Weißenbach gaben. Es blieb kein
Auge trocken und ein geselliger
Abend wurde gemütlich bis in
die Morgenstunden ausgedehnt.
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Aktuelles aus dem Städtischen Kindergarten Liezen

Gemeinsamer Skikurs von
Kindergarten und Kinderhaus

Sonne, Schnee und jede Menge Spaß.

Schon die Fahrt mit dem Rei-
sebus sorgte für viel Aufregung
und etwas mulmige Mägen.
Den ganzen Vormittag durften
die Kinder tüfteln, experimen-
tieren, erforschen, sich viel be-
wegen und ihren Ideen nach-
kommen.
Zum Abschluss sollten die Kin-
der beim Mit-Mach-Theater
versuchen, den traurigen König
wieder zum Lachen zu bringen,

was ihnen natürlich auch ge-
lang. Bei der Heimfahrt mach-
ten sich die Anstrengungen des
Tüftelns bemerkbar. Manche
der kleinen Ausflügler tauschten
ihr Erlebtes aus und andere
träumten davon.
Im Namen der Eltern bedanken
sich die beiden Kindergarten-
teams bei der Stadtgemeinde
Liezen für die finanzielle Un-
terstützung.

Aktuelles aus dem Heilpädagogischen Kindergarten Liezen
und dem Städtischen Kindergarten Weißenbach

Gemeinsamer Ausflug nach Graz
Der Heilpädagogische Kindergarten und der Städtische Kindergarten Weißenbach besuchten am
14. Februar die Tüftelmäuse im Grazer Kindermuseum „Frida & Fred“.

Die kleinen Tüftelmäuse im Grazer Kindermusuem „Frida & Fred“.

Anmeldungen für das
Kindergartenjahr 2017/2018

■ Städtischer 
Kindergarten Liezen

Leitung: 
Gabriela Reisenhofer 
Telefon 0664/251 88 36

■ Heilpädagogischer 
Kindergarten

Leitung: 
Susanne Oberreiner
Telefon 0664/251 88 58

■ Städtischer 
Kindergarten 
Weißenbach

Leitung: Tanja Krenn
Telefon 0664/251 88 95
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Da es unterschiedliche Konzepte und Öffnungszeiten gibt, können
Eltern mit ihren Kindern – nach telefonischer Vereinbarung – den
jeweiligen Kindergarten besichtigen und sich vor Ort anmelden.
Für die Anmeldung ist eine Geburtsurkunde erforderlich.

Kinder ab dem vollendeten dritten Lebensjahr haben die Mög-
lichkeit, folgende Kindergärten der Stadtgemeinde Liezen zu be-
suchen:

Eine wunderschöne Woche
für die Kinder in Tauplitz
Der Städtische Kindergarten
veranstaltet jedes Jahr einen
Schikurs beim Grafenwiesenlift
in Tauplitz.
Heuer erstmals mit dabei auch
die Schulanfänger aus dem Kin-
derhaus und aus Weißenbach.
Es war eine tolle Woche, super
organisiert und auch das Wetter
hat sich von der besten Seite
präsentiert. Höhepunkt für die
kleinen Pistenflitzer war die
Siegerehrung in der Sportalm,

wo alle viel Spaß hatten.Wir
freuen uns schon auf den nächs-
ten Schikurs!
Ein großer Dank geht an Wieser
Michael von der Oberösterrei-
chischen Versicherung, der den
gemeinsamen Versicherungs-
schutz für Kindergarten und
Kinderhaus möglich gemacht
hat sowie an die Steiermärkische
Sparkasse für die Krapfenspen-
de, die Stadtgemeinde für die
Übernahme der Liftkosten so-
wie an den Liftbetreiber für die
Sachspenden.
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Vortrag „Gewalt – Diagnostik – Gutachten – Begleitung“.

Aktuelles aus dem Kinderschutzzentrum Liezen

Ludwig-Boltzmann-Institut für
klinisch-forensische Bildgebung und das klinisch-
forensische Netzwerk Steiermark vorgestellt

8940 Liezen 
Fronleichnamsweg 15/8 

Tel: 03612 - 24 086 
liezen@lernquadrat.at 

www.lernquadrat.at 

Oster-Intensivkurse 
10.–14.4.2017 

Nachhilfe mit Qualität. 
Jedes Alter. 
Alle Fächer. 

Oste

Nach
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Irene
Tupi 

von außen suchen. „Das Wich-
tigste ist doch, dass sich unsere
Kinder zu Hause wohl fühlen,
gerade wenn sie in der schwie-
rigen Zeit der Pubertät sind“,
meint Irene Tupi vom Lern-
Quadrat.
„Da sollte das Thema Lernen
keine zusätzliche Belastung sein.
„Seitdem Lisa ins LernQuadrat
geht, ist es zuhause viel har-

monischer geworden. Jetzt kön-
nen wir auch wieder gemeinsam
lachen“, strahlt ihre Mutter.
Zu Ostern, von 10. bis 14.

April 2017, gibt es wieder die
bewährten Intensiv-Kurse im
LernQuadrat. Nachhilfe für 
jedes Alter und alle Fächer.

Zuhause wieder lachen
„Früher waren die Nachmittage von Diskussionen über Schularbeiten und 

Noten geprägt. Lisa und ich führten einen täglichen Kleinkrieg aus“ erinnert sich ihre Mutter.

■ LernQuadrat Liezen 
Fronleichnamsweg 15/8 
8940 Liezen
(0 – 24 Uhr) 03612/24 086
www.lernquadrat.at
80 x in Österreich

Lustige, schöne und wilde Gestalten musizierten und tanzten mit
viel Spaß auf der großen Bühne.

Musikschule Liezen:

Faschingskonzert
Am Donnerstag, den 2. Februar veranstaltete die
Musikschule im großen Kulturhaussaal ein kun-
terbuntes Faschingskonzert.

Mit dem Ausseer Faschings-
marsch wünschte die Musik-

schule dem begeisterten Publi-
kum eine lustige Faschingszeit.

Die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen klinisch-forensischer
Untersuchungen wurden von
Frau Mag. Sophie Kerbacher
verständlich nähergebracht. Die
klinische Rechtsmedizin und
ihre Methoden mit eindrucks-
vollen Fallbeispielen präsen-

tierte Frau Dr. Isabella Klasinc.
Im Anschluss an den informa-
tiven Vortrag wurde seitens des
Kinderschutz-Zentrums Liezen
von Frau Mag. Nicole Kurka
und Herrn Mag. Markus Brun-
ner – beide u.a. als psychosoziale
Prozessbegleiter im KISZ Liezen
tätig – die Prozessbegleitung
und deren Ablauf vorgestellt.

Wenn sich zuhause alles nur
mehr ums Lernen dreht und
die Noten das Thema Nr. 1
bei Tisch sind, sollte man aus
dem Kreis ausbrechen und Hilfe



Dr. Gerald
Unterberger

Kostenlose Bildungs- und Berufsberatung
im Rathaus Liezen

Das Bildungsnetzwerk Steier-
mark bietet am Stadtamt Liezen
regelmäßig eine professionelle
Bildungs- und Berufsberatung
an.
Die Beratung ist kostenlos und
absolut vertraulich!

Die nächsten Termine:
■ Donnerstag, 16. März

■ Freitag, 7. April und 
Donnerstag, 20. April

■ Freitag, 5. Mai und 
Donnerstag, 18. Mai

■ Freitag, 2. Juni und 
Donnerstag, 22. Juni

Vereinbaren Sie einen Termin
mit Ihrem Bildungsberater un-
ter Tel. 0664/94 59 553 oder
per Mail an: gerald.unterberger
@eb-stmk.at.

Ihr Bildungsberater berät Sie
gerne und freut sich auf Ihr
Kommen!
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Das Mädchen-Schiteam der NMS Liezen (vorne von links): Elena
Fina, Lara Weichbold, Viktoria Fina; dahinter die beiden Betreue-
rinnen Heike Göschl-Grünwald und Edeltraud Hussauf.

Aktuelles aus der Neuen Mittelschule (NMS)
Wintersportaktivitäten und Hallenfußball prägten das sportliche Geschehen der vergangenen
Wochen an der NMS Liezen.

Die 1. Klassen verbrachten ihre
Sportwoche mit Schwimmen
und Langlaufen in Mariazell,
heuer wieder bei besten Loi-
penverhältnissen. Die Sport-
klasse 2a genoss einen perfekten
Schikurs auf der Riesneralm.
Die 3a Klasse lernte von bestens
geschulten Guides bei einem
Schitag auf der Tauplitzalm viel
über das Fahren im Gelände
und das Verhalten in alpinen
Notsituationen. Hervorragend
organisiert wurde wie im Vor-
jahr wieder das Bezirksschul-
schirennen in Tauplitz/Grafen-
wiesenlift in bewährter Zusam-
menarbeit mit der Schisektion
des SC Liezen. Die NMS Lie-
zen konnte über zahlreiche Sto-
ckerlplätze jubeln.
Eine sehr starke Mannschaft

Gaal bei Knittelfeld. Heike
Göschl-Grünwald und Edel-
traud Hussauf betreuten das
Team, nach zwei tollen Zeiten
von Viktoria (wurde Tagessie-
gerin bei den Mädchen) und
Elena Fina hatte Lara Weich-
bold Riesenpech: Auf dem Weg
zur Qualifikation für die öster-
reichischen Meisterschaften ver-
lor sie nach einem Schlag einen
Schi und kam nicht ins Ziel.
Die Schülerliga-Burschen er-
reichten beim Obersteirischen
Finale in Trofaiach den 3. Platz,
zum Einzug ins Landesfinale
fehlte schlussendlich ein einziges
Tor.

Die Mädchenmannschaft prä-
sentierte sich bei ihrem Lan-
desfinale sehr gut, die Bronze-
medaille für den 3. Platz war
der Lohn für die gute Leistung.
Viele wichtige Informationen
wurden den SchülerInnen der
4. Klassen in einem mehrtägi-
gen Projekt dargeboten. The-
men waren der sichere Umgang
mit dem Internet, der Verein
VIVID schickte Referenten
zum Thema Sucht, Suchtprä-
vention und AIDS, Polizisten
sprachen über Strafmündigkeit
und Jugendschutzgesetz, und
auch ein Rotkreuz-Kurs stand
auf dem Programm.

Einige Klassen der NMS Liezen begleiteten am Faschingsdienstag vormittags die Trommelweiber
auf ihrem Zug durch die Stadt. Bei den Stationen der Trommelweiber wurde von den Schülern ein
Tanz aufgeführt und die Faschingsstimmung angeheizt. Als Belohnung gab es dann von den
Lehrern organisierten Tee und Faschingskrapfen.

Begleitung für die Trommelweiber

startete auch bei den Steirischen
Schulschi-Meisterschaften in
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Im Bild von links: HR Direktor Ing. Mag. Josef Ahornegger, Mag.
Martin Bauer (Bundesministerium für Bildung), Landesschulrats-
präsident Mag. Heinz Josef Zitz.

Ein „Sehr gut“ im elektronischen Lernen
Die BHAK/BHAS Liezen durfte sich kürzlich über die Verleihung des vom Bundes -
ministerium für Bildung initiierten „eEducation-Zertifikats“ freuen.

Von nun an darf man sich als
„Expert-Schule“ bezeichnen.
Direktor Josef Ahornegger
nahm die Urkunde im Rahmen
der E-Learning Experts Con-
ference in Eisenstadt in Emp-
fang.
Die Auszeichnung verdient hat
sich die Wirtschaftsschule
„durch ihre Leistungen im Be-
reich der digitalen und infor-
matischen Bildung“. Mit dieser
Würdigung zählt sie zu den
„IT-Leuchtturm-Schulen“ der
Steiermark, die ihr Fachwissen
nicht nur an die Schüler, son-
dern auch an andere Schulen
weitergeben.
„Einzigartig in unserer Region

ist sicherlich die große Anzahl
an Computerarbeitsplätzen, die
unseren Schülern zur Verfügung
stehen“, meint Elearning-Ko-
ordinator Christoph Huber.
Die BHAK/BHAS Liezen bie-
tet über 200 Computerarbeits-
plätze mit modernster Hard-
wareausstattung. Die IT-Aus-
bildung deckt sämtliche Be-
dürfnisse der Wirtschaft ab. Es
gibt eine solide Grundausbil-
dung in allen Office-Program-
men, sowie Webdesign, Multi -
media und Programmierung.
Darüber hinaus werden inte-
ressierte Schüler auch in spe-
zieller Business Software wie
BMD oder SAP unterrichtet.

Karriere durch die Abend-HAK.

Berufsbegleitende Zusatzausbildung:

Die Abend-HAK Liezen
Statistiken zur Arbeitswelt von heute bestätigen immer wieder, dass niedrig qualifizierte Arbeitnehmer
sowohl eher von Arbeitslosigkeit betroffen sind, als auch tendenziell unzufriedener in ihrem Beruf
sind, als gut ausgebildete.
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Betriebswirtschaftliches und
EDV-bezogenes Spezialwissen
sowie Persönlichkeitstraining
erhöhen in jedem Fall die Be-
rufschancen. Eine gute Gele-
genheit, sich diese Qualifika-
tionen anzueignen, bietet der
an der BHAK/BHAS Liezen
in diesem Herbst neu startende
Jahrgang der Abend-HAK. Die-
se moderne Schulform ist bis
auf einen geringen Selbstbehalt

für Schulbücher gratis und er-
möglicht es, neben dem Beruf
in vier Jahren die HAK-Matura
oder in zwei Jahren den Han-
delsschulabschluss nachzuho-
len.
Der Unterricht findet dreimal
wöchentlich von 18.00 Uhr bis
22.00 Uhr statt. Die Ferien-
zeiten entsprechen jenen aller
anderen Schulen. Die Absol-
venten der Handelsakademie

sind grundsätzlich für höhere
Tätigkeiten in allen Bereichen
der Wirtschaft und Verwaltung
qualifiziert, was bei der Suche
eines neuen Berufes ebenso vor-
teilhaft ist wie für die innerbe-
triebliche Karriere. Ganz neu
angeboten wird ab dem kom-
menden Schuljahr der Ab-
schluss mit dem European Busi-
ness Baccalaureate Diploma,

einem europäisches Exzellenz-
Label im Bereich Wirtschaft.
Absolventen der HAK können
übrigens jedes Studium an
Hochschulen, Universitäten,
Fachhochschulen und Akade-
mien aufnehmen.
■ Einen Informationsfolder
und den Anmeldebogen findet
man im Internet unter der
Adresse www.hak-liezen.at.
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Wir coachen und beraten junge
Menschen in der Phase der Be-
rufsorientierung.
Mit praxisorientiertem Unter-
richt und wöchentlichen Werk-
stättentagen bei regionalen Fir-
men wird man auf das zukünf-
tige Berufsleben vorbereitet.
Das bewährte Fachbereichssys-
tem mit Fachlehrern aus der
Wirtschaft garantiert einen er-
folgreichen Berufseinstieg. In-
folge des großen Bildungsange-
botes ermöglicht PTS Rotten-
mann den Schülern den Über-
tritt in weiterführende Schulen.

Durch enge Kooperation mit
der regionalen Wirtschaft, dem
Arbeitsmarktservice, dem Be-
rufsförderungsinstitut und der
Steirischen Volkswirtschaftlichen
Gesellschaft unterstützt das Team
bei der Lehrstellensuche und -
vermittlung. Die Erfolgsquote:
95 % der Schüler beenden unsere
PTS mit einer Lehrstelle!
■ Wer das Ausbildungssystem
näher kennenlernen möchte,
informiert sich am besten auf
www.pts-rottenmann.at oder
persönlich unter Tel. 03614/
241170.

Polytechnische Schule Rottenmann:

Moderne Berufsvorbereitungsschule
„Schule braucht Wirtschaft und Wirtschaft braucht Fachkräfte!“

Die erfolgreichen Landessieger.

Seniorencafé im Betreuten Wohnen Liezen
Seit vier Jahren besteht bereits das Betreute Wohnen der Volkshilfe am Sonnenweg 4.

Informieren Sie sich über das Betreute Wohnen Liezen.

Aber was ist das „Betreute Woh-
nen“ überhaupt? Wie sehen die
Wohnungen aus und wer
wohnt dort? All diese Fragen
müssen nicht länger ungeklärt
bleiben – wir öffnen unsere
Türen für alle Interessierten
und laden sehr herzlich zum
Seniorencafé ins Betreute Woh-
nen Liezen ein.
Jeden zweiten Dienstag im Mo-
nat kann von 14.00 bis 16.00
Uhr getratscht, geplauscht oder
können auch ganz unverbind-

lich Wohnungen besichtigt wer-
den. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt, es gibt auch immer ein
kleines Rahmenprogramm,
welches die Wohnbetreuerin-
nen gemeinsam mit den Be-
wohnerInnen gestalten.

Die nächsten Termine sind:
11. April 2017, 9. Mai 2017,
13. Juni 2017, 11. Juli 2017
und 8. August 2017
Wir freuen uns auf viele Besu-
cherinnen und Besucher!

Erfolgreich bei den PVÖ

Helmut Seidl gewinnt in der Disziplin Langlauf der Bundesmeis-
terschaften des Pensionisten-Verbandes klar seine Klasse. ©
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Eröffnung am 3. April

Hautarzt Dr. Kokol
Der Hautarzt mit Kassenvertrag, Dr. Rok Kokol, ist
bereits unter der Liezener Telefonnummer
03612/20801 für Terminvereinbarungen erreichbar.

Die Eröffnung der neuen Ordination im Ärztezentrum Liezen ist
für den 3. April geplant. Informationen können auch unter
http://www.hautarzt-liezen.at
abgerufen werden.

■ Ordinationszeiten:
Montag: 12.00 – 19.00 Uhr
Dienstag: 7.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 19.00 Uhr
Freitag: 7.00 – 12.00 Uhr



Roswitha
Glashüttner

Unter großer Beteiligung: Das diesjährige Senioreneisschießen
fand am WSV-Platz statt.

Aktiv mit den Senioren
Großen Anklang fand heuer das erstmals durchgeführte
Eisstockschießen am WSV-Platz. Die Stimmung war großartig.

24 Teilnehmer waren unserer
Einladung zum Eisstockschie-
ßen gefolgt. In geselliger Runde
wurde dennoch ehrgeizig ge-

kämpft. Abgerundet wurde das
Programm mit einem klassi-
schen Bratlessen.

■ Nähere Informationen zu
allen Veranstaltungen erhalten
Sie bei Frau Barbara Zauner
im Bürgerservice der Stadtge-
meinde Liezen, Tel.
03612/22881-163. Um An-
meldung zu den einzelnen Ver-
anstaltungen wird gebeten.

Wir freuen uns auf Ihre Teil-
nahme!

Vizebürgermeisterin

Roswitha Glashüttner

Referentin für 

Soziales, Gesundheit und Familie
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■ Viele geplante Aktivitäten liegen 2017 vor uns, zu denen
wir wieder herzlich einladen.

Mittwoch, 15. 3. 2017 Schitag
Mittwoch, 22. 3. 2017 Heu-Hasen basteln
Mittwoch, 26. 4. 2017 Schwimmen NarzissenBad Aussee
Freitag, 5. 5. 2017 Asphaltstockschießen ESV Rennerring
Mittwoch, 31. 5. 2017 Wandertag Pyhrn/Lexgraben/Hinteregg
Mittwoch, 21. 6. 2017 Radwandertag Richtung Niederöblarn

Carla Möbel Liezen
eröffnet
Neben dem bewährten Carla Shop gibt es nun
auch einen Carla Möbel Shop in Liezen.

Am 28. November 2016 hat
der 28. steirische Carla eröffnet.
Genau wie zuvor in Gröbming
war auch in Liezen der Wunsch
groß, den schon bestehenden
Carla-Shop in der Hauptstraße
um einen Möbel- und ReUse-
shop zu ergänzen. Carla-Kun-
den haben nun also die Mög-

lichkeit, in der Grimminggasse
17 in Liezen gut erhaltene Mö-
bel und sonstige ReUse-Waren
wie Elektroartikel, Haushalts-
waren und Sportgeräte zu güns-
tigen Preisen zu erstehen.
■ Öffnungszeiten vom Carla
Möbel Liezen sind Montag bis
Freitag 10.00 bis 17.00 Uhr.

Viele Möbel und gut erhaltene Haushaltswaren stehen bereit.

Im Rahmen der Jahresabschlussfeier der Ortsstelle Liezen wurde
der Stadtgemeinde Liezen diese Ehrenurkunde überreicht.



Wir brauchen Ihre Blutspende!
Bitte Ärmel aufkrempeln und
Menschenleben retten.
■ Mittwoch, 22. März 2017, 

13.30 bis 19.00 Uhr, Rotkreuz-Dienststelle

Bei jeder Blutspende wird zur Identifikation ein amtlicher
Lichtbildausweis benötigt.
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Jahresabschlussfeier
Rotes Kreuz Liezen

Im Bild von links: Ortsstellenleiter MR Dr. Rüdiger Altenaichinger,
Bezirksstellenleiter des Rot Kreuz Bezirkes Liezen, Bgm. a.D.
Herr Otto Marl und in Vertretung des Bürgermeisters von Liezen
Vizebürgermeisterin Roswitha Glashüttner.

Jahresauftaktfeier
der

Bürgermeister Rudi Hakel und Vizebürgermeisterin Roswitha
Glashüttner überzeugten sich im Rahmen der Jahresauftaktfeier
vom umfangreichen Leistungsspektrum der Volkshilfe im Bezirk
Liezen.

Urlaubsaktion für Senioren
In diesem Jahr bietet die Volkshilfe Steiermark wieder die beliebte
kostenlose Urlaubswoche für Senioren mit einem geringen Ein-
kommen (Mindesteinkommen) an.

■ Termin: 25. August 2017, Ort: Schwanberg

Bei Interesse bitte um ehestmögliche Anmeldung unter
0664/2518817 bei Vizebürgermeisterin Roswitha Glashüttner,
Vorsitzende des Bezirksvereins Liezen!

Langjährige
Tagesmütter der                 geehrt
Sozialzentrumsleiterin Ing. Monja Hösl, BA und die Bereichsleiterin der Kinderbetreuung Karin
Frosch konnten sich bei langjährigen Mitarbeiterinnen der Volkshilfe Liezen für ihr Engagement
und ihren positiven Beitrag für die Gesellschaft bedanken.

Hermine Riedl und Angelika
Kohlhofer, beide aus Liezen,
sind seit 25 Jahren mit Begeis-
terung Tagesmütter.
Brigitte Kieler, wohnhaft in
Pruggern, betreut seit 15 Jahren
Tageskinder auf ihrem Bauern-
hof.
Mit viel Herz begleiten unsere
Tagesmütter Kinder in ihrer
individuellen Entwicklung.
Durch die flexiblen Betreu-
ungszeiten und einen regelmä-
ßigen Austausch mit den Eltern
gewährleisten die Tagesmütter

eine optimale Betreuung der
Kinder. Laufende Fortbildun-
gen der Volkshilfe stellen die
Einhaltung hoher Qualitäts-
standards in der Kinderbetreu-
ung sicher.

Anfang Jänner ist Iris Lemmerer
als neue Tagesmutter in Liezen
gestartet; als Unterstützung und
zur Qualitätssicherung in der
Betreuung begleitet Evelyn Leit-
ner (ebenfalls eine langjährige
Liezener Tagesmutter) die junge
Tagesmutter als Mentorin.

Im Bild von links: Karin Frosch, Hermine Riedl, Angelika Kohlhofer,
Brigitte Kieler, Monja Hösl.



August
Singer

Klimaschutz betrifft uns alle!

Apropos sauber
Hundekot so weit das Auge reicht.

Mitarbeiter des Städtischen Bauhofs müssen entsorgen, wozu
manche Hundebesitzer nicht in der Lage sind.

Laufend gelangen bei den Mit-
arbeitern im Bürgerservice der
Stadtgemeinde Liezen Be-
schwerden über Hinterlassen-
schaften von Hunden ein.
In den Wintermonaten ver-
steckt der Schnee gekonnt, was
die Sonnenstrahlen nun wieder
zum Vorschein bringen. Man-
che Hundebesitzer verwechseln
Gehwege, Kinderspielplätze,
Parks (sogar den alten Friedhof)

und andere öffentliche Plätze
mit „Hundeklos“ und ignorie-
ren das flächendeckend verfüg-
bare, kostenlose Angebot der
Hundekotsackerl.
Es ist eine Unart, die in man-
chen Städten mittlerweile mit
empfindlichen Geldstrafen be-
antwortet wird.
Traurig ist, dass einige schwarze
Schafe eine ganze Gruppe ins
schlechte Licht rücken.
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In der Gemeinderatssitzung
vom 15. Dezember 2016 wurde
der Beitritt der Stadtgemeinde
Liezen zum Klimabündnis ein-
stimmig beschlossen. Damit
setzt die Gemeinde Liezen nach
dem richtungsweisenden Bei-
tritt zu e5 (Anmerkung: Lan-
desprogramm für energieeffi-
ziente Gemeinden) ein deutli-
ches Zeichen für den Klima-
schutz.
In den letzten Jahren haben
wir viel in Energieeffizienz,
Energieeinsparung und erneu-
erbare sowie alternative Ener-
gien investiert und eine Vielzahl
an Projekten umgesetzt. Bei-
spiele dafür sind etwa das ge-
meindeeigene Wasserkraftwerk,

der Anschluss fast aller gemein-
deeigenen Gebäude an die Bio-
masse Nahwärme, der Umbau
der Straßenbeleuchtung auf

LED, oder die energieeffiziente
Sanierung von Volks- und
Hauptschule.

Klimaschutz aktiv betreiben
Die Messe „Aufleben“ am 19.
und 20. Mai widmet einen
Schwerpunkt dem Thema Um-
welt und Klimaschutz. Persön-
lich werde ich mich als Um-
weltreferent bemühen, alle un-
sere Bildungseinrichtungen
zum Klimabündnis-Beitritt zu
bewegen und die Bedeutung
von Klimaschutz in Bezug auf
Klimawandel zu verdeutlichen.

Sauber aus dem Winter
Der „steirische Frühjahrsputz“
wird heuer wieder in unserem

Gemeindegebiet durchgeführt.
Um Überschneidungen zu ver-
meiden, wird versucht, eine ge-
nauere Gebietseinteilung vor-
zunehmen. Jetzt schon ein gro-
ßer DANK an alle Vereine und
Institutionen, die sich daran
beteiligen werden.
Nach diesem schneereichen und
sehr kalten Winter freue ich
mich schon auf meine allwö-
chentlichen Fahrradrunden in
Liezen und Weißenbach.

Frohe Ostern und eine wun-
derschöne Frühlingszeit, das
wünsche ich Ihnen, Ihr

Gemeinderat

August Singer
Umweltreferent

Der große steirische
Frühjahrsputz
www.saubere.steiermark.at

Auch heuer gibt es die Einla-
dung an alle Liezener, sich aktiv
am großen steirischen Früh-
jahrsputz von 20. März bis 29.
April zu beteiligen.

Nicht nur unsere Vereine, In-
stitutionen und politische Par-
teien sind aufgerufen unsere
Heimatstadt im Frühjahr „he-
rauszuputzen“.
Diese Einladung richtet sich

auch an alle Bewohner unserer
Heimatgemeinde, ihre nächste
Umgebung vor der eigenen
Haustüre entsprechend sauber
zu halten.
Eine gepflegte Umgebung ist
ein starkes Zeichen unserer al-
penländischen Kultur und
Identität.
Das wollen wir bewahren und
jeder sollte seinen Beitrag dazu
leisten.

Das Umweltreferat hofft beim diesjährigen Frühjahrsputz wieder
auf große Beteiligung. Im Bild die Kinder der Volksschule Liezen
bei der Aktion im Vorjahr.

©
 F

ot
ol

ia
.c

om
 | 

ya
tc

en
ko



Renate
Kapferer

Sportreferentin Renate Kapferer und Bürgermeister Rudi Hakel
bei der Siegerehrung für die Kinderklassen.

Gleichmäßigkeitsrennen

„Snow & Fun“ in Weißenbach
Beim Weißenbacher Skilift ging Anfang Februar das 1. Gleichmäßigkeitsrennen des Sportreferates
der Stadt Liezen über die Bühne.

Dabei durfte ich mich über 70
Teilnehmer freuen!
Unter dem Motto „Snow &
Fun“ hatten Jung und Alt sicht-
lich Spaß an dieser Veranstal-
tung. Und das bei guter Laune
und ohne Wettkampf- und
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Im Zusammenhang mit dem
guten Gelingen dieser Veran-
staltung möchte ich mich an
dieser Stelle herzlich bei der
Sportgemeinschaft Weißenbach
als Liftbetreiber sowie bei der
Schisektion des SC Liezen be-

Viele der zahlreich erschienen
Zuschauer stellten mit Begeis-
terung fest: „Eine tolle Veran-
staltung – da machen wir das
nächste Jahr auch mit!“
Das vor allem deshalb, da es ja
darum ging, nicht der Schnells-
te zu sein, sondern in zwei

danken, die in bewährt profes-
sioneller Weise für die Zeit-
nehmung und einen perfekten
Rennablauf gesorgt hat.

Gemeinderätin

Renate Kapferer
Sportreferentin

Durchgängen eine möglichst
gleiche Laufzeit zu erzielen. Der
Tagessieger, Jörg Gruber, Jahr-
gang 1999, schaffte dies mit
der nahezu unglaublichen Zeit-
differenz von nur zwei
Hundert stel-Sekunden.

SC-Schi-Sektionsobmann Jörg Wöhrer (li.) mit seinem Team und
Platzsprecher Robert Semler sorgten für den gewohnt professio-
nellen Rennablauf.

Herrliche Abendstimmung im Hintergrund: Mit Spannung warteten
die Teilnehmer auf ihren Start zum zweiten Durchgang.

Das Zielgelände beim Weißenbacher Schilift „Bacherleitn“ bot
den perfekten Rahmen für die Austragung dieser neuen Schiver-
anstaltung.

Neben dem Schladminger „Nightrace“ wurde auch der zweite
Durchgang des „Snow & Fun“-Gleichmäßigkeitsbewerbes bei
Flutlicht ausgetragen.

Rennstress. Dafür sorgte auch
die von der Sportgemeinschaft
Weißenbach im Zielraum er-
richtete Riesen-Schneebar mit
ihrer großen Getränkeauswahl
und den schmackhaften Im-
bissen.
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Interesse am Klettersport? Wir freuen uns immer wieder über
neue Gesichter!

Neues aus city-rock:

Styria Lead Challenge bei city-rock!
Diese neuartige Bewerbsserie, die als Qualifikation für die Steirischen Meisterschaften gilt,
ermöglichte jedem Klettergast einen barrierefreien Zugang zum Wettklettersport.

Interessierte erhielten an der
Kassa ihre Scorecard, um an-
schließend eigenständig über
den Zeitraum von 30 Tagen 30
Routen zu klettern und die Er-
gebnisse über einen Zugangs-
code online zu notieren. Auf
der Website lief dazu laufend
das aktuelle Ranking mit. Die
besten fünf aus jeder Klasse
qualifizierten sich dann für das
große Finale – den offiziellen
„Steirischen Meisterschaften“-
Lead. Für die Profis waren diese
30 Tage ein Warm-up und für
Einsteiger eine entspannte Mög-
lichkeit sich in gewohnter lo-
ckerer Atmosphäre mit anderen
aus der Region zu messen.

In Vorbereitung zum Bewerb
wurden alle bestehenden
Routen herausgenommen und
unter kräftigem Einsatz des
Teams und zahlreicher freiwil-
liger Helfer in nur einer Woche
60 neue Touren gesetzt.
Der beste Einstieg in die Ver-
tikale ist das wöchentliche
Schnupperklettern um nur 2,50
Euro, das jeden Donnerstag
um 18 Uhr stattfindet. Anmel-
dung ist mit Ausnahme von
größeren Gruppen keine erfor-
derlich. Komm vorbei und sei
dabei!

■ Nähere Infos: 
www.schnupperklettern.at

Hannah Göschl ist Steirische Meisterin.

Erfolgreiche
Jungsportlerin

Hannah Göschl und der Gesamtsieger bei den Burschen, Tim
Ranner aus Öblarn (Sohn von Klaus Kröll).

Steirische Kindermeisterschaften
Schi alpin in Gaal Bei den Steirischen Kindermeisterschaften in Gaal

zeigte Hannah Göschl vom SC Liezen wieder groß auf.

In ihrer Altersklasse (Kinder
U11) sicherte sie sich im Rie-
sentorlauf, im Technikbewerb
sowie als Draufgabe im Slalom
den Sieg und holte sich somit,
wie auch schon im Vorjahr, den
Gesamtsieg. In zwei Wochen

darf sich Hannah mit 19 wei-
teren Talenten aus der gesamten
Steiermark bei den Österrei-
chischen Meisterschaften in St.
Lambrecht (Steiermark) mit
Gleichaltrigen aus den Bun-
desländern messen.
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Fitnessboxen &
TRX Training
Cheftrainer und Profiboxer Freddy Lemmerer hat
ein Boxprogramm für jedermann zusammenge-
stellt.

Der motivierte Sportnachwuchs beim spielerischen Training.

Die aktuelle Kursübersicht:

■ Montag: 18.00 – 18.45 Uhr TRX-Funktionaltraining
■ Dienstag: 18.00 – 19.15 Uhr Boxen-Kickboxen
■ Mittwoch: 10.00 – 10.45 Uhr TRX-Funktionaltraining

18.00 – 19.15 Uhr Boxen-Kickboxen
■ Donnerstag:15.30 – 16.15 Uhr Kinder-Fitness-Kickboxen

Funktionaltraining
■ Freitag: 18.00 -19.15 Uhr Boxen-Kickboxen
Tägliches Training für Wettkampfboxer
Informationen zu neuen Kursen unter: Tel. 0699/12203788

Miha-Bodytec EMS Training verspricht viele 
positive Ergebnisse in kurzer Zeit.
Der Boxclub Liezen bietet das Programm zu einem erschwing-
lichen Preis.

Eingesetzt werden kann es sowohl als gezielte Schmerztherapie,
als Behandlung etwa gegen Cellulitis und Neurodermitis und
natürlich für Muskelaufbau und Fettabbau.

Besonders effektiv wirkt das EMS Training mit Crosstrainer, Sus-
pension Training oder auch Dynamix Boxtraining.

Besuchen Sie uns im Boxclub Fit 4 Fun Liezen und begrüßen
Sie den Sommer mit einem fitten Körper!

RundeTermin                   Begegnung

12.    Sa., 08.04.    15.00 Uhr    SG WSV/SC LIEZEN II : Gröbming II
13.    Sa., 15.04.    16.00 Uhr    SG WSV/SC LIEZEN II : Wörschach
14.    Sa., 22.04.    16.00 Uhr    Tauplitz : SG WSV/SC LIEZEN II
15.    Sa., 29.04.    17.00 Uhr    Stainach-Grimming II : SG WSV/SC LIEZEN II
16.    Sa., 06.05.    17.00 Uhr    SG WSV/SC LIEZEN II : St. Martin/Gr.
17.    Sa., 13.05.    17.00 Uhr    Radmer : SG WSV/SC LIEZEN II
18.    Sa., 20.05.    17.00 Uhr    SG WSV/SC LIEZEN II : Gaishorn
19.    Sa., 27.05.    17.00 Uhr    Gröbming II : SG WSV/SC LIEZEN II
20.    Sa, 03.06.     17.00 Uhr    Wörschach : SG WSV/SC LIEZEN II
21.    So., 11.06.     16.00 Uhr    SG WSV/SC LIEZEN II : Tauplitz

RundeTermin                   Begegnung

12.    Sa., 01.04.    15.00 Uhr      Pruggern : WSV Liezen
13.    Sa., 08.04.    15.00 Uhr      WSV Liezen : Hall
14.    Sa., 15.04.    16.00 Uhr      Ramsau : WSV Liezen
15.    Sa., 22.04.    16.00 Uhr      WSV Liezen : Landl
16.    So., 30.04.    17.00 Uhr      Stein/Enns : WSV Liezen
17.    Sa., 06.05.    17.00 Uhr      Öblarn : WSV Liezen
18.    Sa., 13.05.    17.00 Uhr      WSV Liezen : Ardning
19.    So., 21.05.    16.00 Uhr      Aigen : WSV Liezen
20.    Sa., 27.05.    17.00 Uhr      WSV Liezen : Schladming II
21.    Fr., 02.06.     18.00 Uhr      Eisenerz : WSV Liezen
22.    Sa., 10.06.    17.00 Uhr      WSV Liezen : Trieben

WSV Discocenter BASE Liezen
– Gebietsliga

Die Spiele der SG Liezen werden größtenteils am WSV-Platz
ausgetragen.

RundeTermin                   Begegnung

17.    Fr., 17.03.      19.00 Uhr    Lebring : SC LIEZEN
18.    Fr., 24.03.     18.45 Uhr    SC LIEZEN : Leoben
19.    Fr., 31.03.      19.00 Uhr    Hlg. Kreuz/W. : SC LIEZEN
20.    Fr., 07.04.     19.00 Uhr    SC LIEZEN : Kapfenberg
21.    Sa., 15.04.    19.00 Uhr    Bruck/Mur : SC LIEZEN
22.    Fr., 21.04.      19.00 Uhr    SC LIEZEN : Pöllau
23.    Fr., 28.04.     19.00 Uhr    SC LIEZEN : Frohnleiten
24.    Fr., 05.05.     19.00 Uhr    Bad Gleichenberg : SC LIEZEN
25.    Fr., 12.05.      19.00 Uhr    SC LIEZEN : Wildon
26.    Di., 16.05.     19.00 Uhr    Zeltweg : SC LIEZEN
27.    Fr., 19.05.      19.00 Uhr    SC LIEZEN : St. Anna am Aigen
28.    Fr., 26.05.     19.00 Uhr    Voitsberg : SC LIEZEN
29.    Fr., 02.06.     18.30 Uhr    SC LIEZEN : Mettersdorf
30.    Fr., 09.06.     19.00 Uhr    Gnas : SC LIEZEN

Änderungen vorbehalten! Diese Termindaten, bekannt gegeben
vom Steirischen Fußballverband, sind ohne Gewähr! Kurzfristige
Änderungen bzw. Verschiebungen, z.B. aufgrund der Wetterlagen
und aufgrund von Terminkollisionen, entnehmen Sie bitte den
vor den Heimspielen im Stadtgebiet von Liezen aufgestellten
Ankündigungsständern der beiden Fußballvereine sowie den
Vereinsseiten auf www.scliezen.at und www.wsv-liezen.at.

Fußballspiele der
Liezener Vereine

SC geomix Soccer Store Liezen – Landesliga

Spielgemeinschaft (SG) Dedic Liezen
WSV/SC II – 1. Klasse Enns

Dabei werden Kondition und
Koordination verbessert und
der Spaßfaktor kommt dabei
auch nicht zu kurz. Besonders
Kinder und Jugendliche leiden
immer öfter an Übergewicht.
Die Gründe liegen bei man-
gelnder Bewegung und falscher
Ernährung.
Der Boxclub Fit 4 Fun in Liezen
zählt zu den modernsten Clubs

in Österreich und ist der einzige
Verein, der seine Räumlichkei-
ten täglich zur Nutzung geöff-
net hat. Ein Angebotsplus sind
laufende Spezialkurse. Selbst-
verständlich steht auch der Fit-
nessraum zur Muskelkräftigung
zur Verfügung.
Das Kinder-Fitnessbox-Funk-
tionaltraining ist für Kinder ab
4 Jahren geeignet.
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Der norwegische Stürmer Da-
niel Forlandsaas geht im Früh-
jahr für die Grün-Weißen auf
Torjagd.

Der SC Liezen startet in die
Frühjahrsmeisterschaft

Bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe der Liezener Stadtnachrichten
befand sich der SC Liezen gerade im letzten Drittel der Vorbereitungszeit.

Insgesamt absolvierten die Grün-
Weißen bis zum Meisterschafts-
start am vergangenen Freitag
gegen Fürstenfeld sieben Test-
spiele, wobei auch drei Partien
gegen Regionalligavereine am
Programm standen. Beim ein-
zigen Landesligaverein des Be-
zirks kam es in der Winterüber-
trittszeit zu einigen Änderungen.
Wie schon berichtet, wurde mit
dem ehemaligen Bundesliga-
spieler Manfred Unger ein neuer
Trainer geholt, Tormann Daniel
Bartosch kehrte nach einem hal-

ben Jahr in Hartberg wieder zu
den Liezenern zurück und Ende
Jänner zündeten die SC-Funk-
tionäre mit der Verpflichtung
des norwegischen Stürmers Da-
niel Forlandsaas noch eine echte
Transferbombe.
Verlassen haben den Verein Kris-
tian Blazevic (SV Stainach/Grim-
ming I) und Christoph Gassner
(Bad Ischl), Goalie Jürgen
Schicklgruber legt aus berufli-
chen Gründen eine Pause ein.
Das erstrangige Ziel von Neo-
Trainer Manfred Unger und

seinem Team für das Frühjahr
ist, sich so schnell wie möglich
von der Abstiegszone zu ent-
fernen. Das Wunschziel ist am
Ende der Meisterschaft einen
Platz in der ersten Tabellenhälfte
zu belegen und den treuen Fans
besonders in den Heimspielen
attraktiven Fußball zu bieten.
Für die zweite Kampfmann-
schaft beginnt die Frühjahrs-
meisterschaft am Samstag den
9. April mit dem Heimspiel
gegen Gröbming II. Das Team
des Trainerduos Nerwin Ilja-

Geomix Soccer Kids
Cup 2017

Heißer Tanz am Parkett der Ennstalhalle.
Bereits zum 3. Mal veranstaltete
die NSG Liezen gemeinsam mit
Geomix Soccer Store die Nach-
wuchshallenmeisterschaften in
Liezen. In der ausgezeichnet be-
suchten Ennstalhalle kämpften
50 Mannschaften an zwei Tur-

niertagen in sechs verschiedenen
Altersgruppen um den Sieg. Es
ging ordentlich zur Sache und
die Jungfußballer stellten ein-
drucksvoll unter Beweis, dass
sie mit allen Wassern des Fuß-
ballspielens gewaschen sind.

Stolz präsentieren die Spieler der NSG Liezen U13 ihre Urkunden
zum hart erkämpften dritten Platz.

zovic und Robert Rieger liegt
nach dem Herbstdurchgang
nur einen Punkt hinter Gais-
horn und so ist das erklärte
Ziel auch der Aufstieg in die
Gebietsliga.
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Das Team der Hundeschule Ennstal freut sich auf euch!

Noch gibt es in Österreich keine
gesetzliche Regelung für das Be-
rufsbild des Hundetrainers. Die
großen Qualitätsunterschiede
in den Ausbildungen und die
Flut an Informationen führen
oft Neulinge unter den Hun-
debesitzern zur Ratlosigkeit.

Der aktuelle Qualitätsstandard
seriöser Trainer ist grundsätzlich
durch die Dachorganisationen –
Österreichischer Kynologen
Verband (ÖKV) und Österrei-
chischer Rassehunde Verband
(ÖRV) – gewährleistet.
Die Hundeschule Liezen arbei-

Auch Hunde lernen fürs Leben
In der Ausbildung von Hunden ist die Qualität der Hundetrainer maßgeblich für den Lernerfolg 
entscheidend.

Goldrausch bei den
Imkern des Bienenzuchtvereines
Bei der heurigen steirischen Honigprämierung in Gratkorn konnten die Imker des Bienenzuchtvereines
Liezen wieder einmal mit der hohen Qualität ihrer Honige punkten.

Es wurden folgende Auszeich-
nungen errungen: Achtmal
Gold, einmal Silber und einige
in Bronze – in Gold: Lotte Hü-
finger, Arthur Kröll, Max Rad-
huber, Elfriede Schleipfner,
Wolfgang Schmeißl, Heinz
Schnepfleitner (3 x), Silber:
Heinz Schnepfleitner.
Der BZV Liezen unter Ob-
mann Wolfgang Schmeißl kann
stolz sein auf die Imker, die
mit ihrer Arbeit für die Bestäu-
bung der Umgebung sorgen
und Honig in Spitzenqualität
ernten.
Gerne möchte der BZV Liezen
alle, die es werden wollen, als

Jungimker begrüßen, Tel.
0650/5004662
Wenn Sie Honigprodukte bei
unseren Imkern erwerben, un-
terstützen Sie damit die regio-
nale Imkerei und erhalten hoch-
wertige Produkte. Honig in
dieser Spitzenqualität steht für
Ihre Gesundheit, denn Honig
ist nicht nur Süßstoff, sondern
mit all seinen Inhaltsstoffen ein
wertvolles Nahrungsmittel!
Daher sind wir heimischen Im-
ker stets bemüht, mit bestätigter
bester Qualität zu überzeugen
und diese unseren Kunden zum
Kauf mit fairen Preisen anzu-
bieten. Stolz präsentieren die Imker ihre Auszeichnungen.

tet ausschließlich nach neuesten
wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen und nur mit positiver Ver-
stärkung. Hier hat die Freude
des Hundes an der Arbeit mit
seinem Herrchen und Frauchen
immer oberste Priorität.

Wünsche von 
Hundebesitzern …
… dass der Hund freundlich
zu Menschen und Tieren ist

… dass der Hund in der Gesell -
schaft gerne gesehen wird

… dass sich der Hund in seiner
Umwelt sicher fühlt

… dass ihm sein Hund folgt

Wir helfen bei der Umsetzung!

Bis Ende März 2017 noch Kursanmeldungen möglich!!!
Alle Infos, Kurse und Preise unter www.DieHundeschule.at

Hundeschule Ennstal – ÖRV Ortsgruppe Liezen
8940 Liezen, Döllacher Straße 57
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Der Solmser Bürgermeister Frank Inderthal (li.) mit einem seiner
Amtskollegen und Bundespräsident Joachim Gauck (re.).

Aktuelles aus unserer Partnerstadt Solms

Bürgermeister Inderthal bei
Noch-Bundespräsident Gauck

Bundespräsident Joachim Gauck, dessen fünf-
jährige Amtszeit am kommenden Samstag, den 
18. März 2017 endet, hatte rund 750 Kommunal-
politiker aus allen Teilen Deutschlands nach
Berlin eingeladen.

Erstmals empfing damit ein
Bundespräsident eine so große
Anzahl haupt- und ehrenamt-
licher Bürgermeister. Mit dieser
Einladung wollte der Bundes-
präsident das Engagement von
Kommunalpolitikern würdi-
gen, die sich täglich für ein le-
bendiges Gemeinwesen und
demokratische Teilhabe einset-
zen.
In seiner Rede im Berlin Con-
gress Center sprach der Bun-
despräsident über die zentrale
Bedeutung der Kommunen für
eine lebendige Demokratie. Er
widmete sich außerdem der
Frage, mit welchen Spannungen
und Sorgen auch Politik vor
Ort derzeit konfrontiert ist und
was unter anderem die Kom-

munen bei der Bewältigung ak-
tueller politischer und gesell-
schaftlicher Herausforderungen
leisten und leisten können.
Nach einer anschließenden Po-
diumsdiskussion unter dem Ti-
tel „Gelebte Demokratie in den
Kommunen“ mit Bürgermeis-
tern, Vertretern des Deutschen
Städtetages, des Städte- und
Gemeindebunds und der Wis-
senschaft hatte Bundespräsident
Gauck zu einem Empfang ins
Schloss Bellevue eingeladen.

Am 12. Februar 2017 wurde
bekanntlich Frank Walter Stein-
meier zum Nachfolger von Joa-
chim Gauck gewählt. Seine
Amtszeit beginnt mit dem 19.
März 2017.
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Heinrich Ruff mit seiner schon 1988 verstorbenen Frau Anna.

Heinrich Ruff 1922 – 2017

Niemand vor Heinrich Ruff
war 16 Jahre lang Bürgermeister
unserer Stadt. 28 Jahre lang ge-
hörte er dem Gemeinderat an
und ebenso lange dem Stadtrat.
Von 1960 bis 1965 als Finanz-
referent, danach als 1. Vize-
bürgermeister und von 1971
bis 1987 als Bürgermeister.
Über 50 Mal hat er in dieser
Zeitung seine Gedanken zur
Entwicklung der Stadt, immer
wieder aber auch seine Aufrufe
zur gedeihlichen Zusammen-
arbeit niedergeschrieben.

Beruflich wurde dem gelernten
Glockengießer die ehemalige
Hütte Liezen zur Heimat. Die
Wertschätzung seiner Kollegen
brachte ihn 1953 in den Be-
triebsrat und von 1959 bis 1982
in die Funktion des Vorsitzen-
den des Arbeiterbetriebsrates.
So konnte er über Jahrzehnte
die wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Entwicklung unserer
Stadt und des wichtigsten Be-
triebes mitgestalten.

Am 20. Jänner 2017, in seinem
95. Lebensjahr, ging das Leben
dieser bedeutenden Persönlich-
keit und Ehrenringträgers un-
serer Stadt friedlich zu Ende.
Bei der Verabschiedung durch
Stadtpfarrer Mag. Andreas Fi-
scher und seinen Vorgänger Jo-
sef Schmidt hielt Bürgermeister
Mag. Rudolf Hakel für die
Stadtgemeinde und die vielen
Vereine, denen Heinrich Ruff
sehr verbunden war, einen wun-
derbaren und tief empfundenen
Nachruf. Ein Abdruck der Rede
würde mehrere Seiten füllen
und den Rahmen dieser Zei-
tung sprengen.

Menschlich und volksnah

Unser früherer Pfarrer Josef
Schmidt tröstete bei der Trauer
um einen Toten oft mit dem
Gedanken, dass wir dankbar
sein sollten, einen vertrauten
Menschen sehr lang an unserer
Seite gehabt zu haben. Schon

unterwegs. Jeder, der mit ihm
reden wollte, brauchte ihn nur
ansprechen, Heinrich hatte im-
mer und überall für jede Bür-
gerin und jeden Bürger Zeit.
Sein Büro war nicht nur im
Rathaus, sondern genauso in
der Betriebsratskanzlei, im
Werk und auf der Straße. Dass
seine geplanten Termine da-
durch öfters durcheinander ka-
men, war nicht schlimm, jeder
wusste, die Verspätung war nur
durch den Dienst an den Bür-
gern entstanden.

Der Bürgermeister 
als Christbaumdieb?

Als Heinrich Ruff Bürgermeis-
ter wurde, gab es noch keine
Christbaumhändler. Zu Weih-
nachten besorgte Heinrich ein-

Heinrich Ruff, wie ihn die meis-
ten von uns in Erinnerung ha-
ben.

mal von Hubert Lechner einen
Christbaum für seine Familie
und machte sich – eher spät-
abends – zu Fuß auf den Heim-
weg. Ein neuer Polizist (damals
noch Gendarm) stellte bei einer
Kontrolle fest, dass keine
Christbaummarke am Baum
war und vermutete einen
Christbaumdiebstahl, zumal
Heinrich sich nicht ausweisen
und auch keine Rechnung vor-
weisen konnte. Auf seinen Hin-
weis, dass er der Bürgermeister
sei, bekam er die Antwort, dass
dies jeder sagen könne und
wurde angewiesen, sich umge-
hend am Gendarmerie-Posten
zu melden. Dort hatte gerade
der Postenkommandant Dienst.
Von damals an musste sich jeder
neue Gendarm beim Dienst-
antritt zum gegenseitigen Ken-
nenlernen auch beim Bürger-
meister vorstellen!

Lieblingslied 
„Die Kneipe am Moor“

Die Funktion eines Bürger-
meisters bringt auch die Teil-
nahme an vielen Veranstaltun-
gen, z. B. Städtetagen, mit sich.
Nicht wenige oberösterrei-
chische Bürgermeister staunten,
wenn Heinrich, der in Ober-
österreich aufgewachsen war,
als begeisterter Sänger in froher
Runde die oberösterreichische
Landeshymne anstimmte. Sein
Lieblingslied war aber die bei
uns eher unbekannte „Kneipe
am Moor“. In Eisenstadt trafen
sich die Bürgermeister einmal
am Abend zu einem – oder
mehreren – Gläschen Wein im
Esterhazykeller. Heinrich kann-
te aus seiner Soldatenzeit un-
zählige Seemannslieder. Diese
sang er auch dort. Am nächsten
Tag sagte der vor kurzem im
99. Lebensjahr verstorbene da-
malige Klagenfurter Bürger-
meister Leopold Guggenberger:
„Heinerl, du hast gestern ja aus
dem Esterhazykeller die reinste
Hafenkneipe gemacht!“

auf Grund seines Alters gab es
nur wenige Liezener, die uns
so lange wie Heinrich Ruff in
unterschiedlicher Intensität und
Nähe jahrzehntelang durch un-
ser Leben begleitet haben. Und
woran erinnern wir uns, wenn
wir an ihn denken?

Heinrich war trotz seiner um-
fangreichen ernsten und oft
schwierigen Arbeit ein geselliger
und überaus freundlicher
Mensch. Es entspricht seinem
Naturell und er wäre wahr-
scheinlich auch damit einver-
standen, wenn wir die Erinne-
rung an ihn in dieser Zeitung
nicht auf formelle Daten be-
schränken, sondern uns mit ei-
nem dankbaren Schmunzeln
an sein Leben und Begegnun-
gen mit ihm erinnern. Mit
Anekdoten, die er selbst oft er-
zählt hat oder die andere von
ihm in Erinnerung haben.

Sprechtag auf der Straße

Wenn heutzutage jemand einer
höher gestellten Person ein An-
liegen vortragen will, muss er
einen Termin vereinbaren und
in eine Sprechstunde kommen.
Bei Heinrich Ruff war das nicht
unbedingt notwendig. Er besaß
nie ein Auto und war in der
Stadt per Fahrrad oder zu Fuß
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Das letzte Bild der Liezener Bürgermeister der letzten 64 Jahre:
Karl Wimmler, Mag. Rudolf Hakel, Heinrich Ruff und Rudolf 
Kaltenböck. Zwischen dem 2008 verstorbenen Wimmler und 
Ruff war der bereits 1971 verstorbene Johann Voglhuber Bürger-
meister.

Angelobung durch Bezirkshauptmann Dr. Manfred Meier nach
der Gemeinderatswahl 1975. Neben Ruff Medizinalrat Dr. Wilhelm
Schraml und Rudolf Kaltenböck.

Eine große Dankesfeier gab es Ende 1987 nach der Amtsnieder-
legung und der Verleihung des Ehrenringes.

zusammen mit seinem um
ein Jahr älteren Bruder Stefan
und der um ein Jahr jüngeren
Schwester Daniela auf. Die
Volks- und Hauptschule be-
suchte er in Liezen. Seinen
von der Landwirtschaft ge-
prägten Wurzeln entspre-
chend absolvierte er die
HBLA Raumberg, die er 2004
mit der Matura und der Ge-
samtnote 1,0 abschloss.
Ein derartiger schulischer Er-
folg sollte nicht unbelohnt
bleiben. Nach Absolvierung
des Wehrdienstes konnte er
mit Unterstützung der Land-
genossenschaft Ennstal ein
Studium an der Hochschule
Weihenstephan in Bayern an-
treten. Vor dem letzten Stu-
dienjahr begann er mit seiner
Diplomarbeit, die er parallel
zu einem Probedienstverhält-
nis bei einer Unternehmens-
beratung verfasste. Noch wäh-
rend des Studiums wurde er
durch Festanstellung an dieses
Unternehmen gebunden, wo
er auch für drei Jahre als Be-
rater für Kostenrechnung und
Controlling verblieb. Der Ab-
schluss des Hochschulstudi-
ums erfolgte 2009 als Di-
plom-Wirtschaftsingenieur
(FH) mit der Note 1,1 als
Jahrgangsbester.
Es folgte ein Wechsel an die
Technische Universität Mün-
chen als wissenschaftlicher
Mitarbeiter und Doktorand.
In dieser Zeit als Wissen-
schaftler im bayerischen
Staatsdienst veröffentlichte er
Artikel in internationalen
Fachzeitschriften aus den The-
menbereichen Marketing und

Statistik. Ein Höhepunkt in
dieser Phase war ein mehrmo-
natiger Aufenthalt als Gastwis-
senschaftler an einer Privatuni-
versität in Philadelphia/USA.
Nach einem Intermezzo als in-
ternationaler Controller bei
AHT Rottenmann führte der
Weg zurück in die Unterneh-
mensberatung nach München,
diesmal zur Firma Horváth &
Partners, einem international
tätigen Unternehmen mit 700
Mitarbeitern, wo Dr. Lemmerer
derzeit betriebswirtschaftliche
Strategieprojekte leitet und um-
setzt.
Trotz mittlerweile mehr als 10-
jährigem Wirken in Deutsch-
land ist sein erklärter Haupt-
wohnsitz nach wie vor in Lie-
zen. Aufgrund der Verbunden-
heit mit Lebensgefährtin Maria
Fuchs – welche in Graz als Leh-
rerin arbeitet -, dem Elternhaus,
sowie nicht zuletzt mit seinen
Pyhrner Freunden, Kameraden
der Feuerwehr und den Schuh-
plattlern schließt er eine Rück-
kehr in die Heimat nicht aus,
falls sich ein adäquates Betäti-
gungsfeld ergeben sollte. Dann
könnte Andi, wie er in Freun-
deskreisen gerufen wird, wieder
verstärkt seinen sportlichen
Hobbys Bergsteigen und Tou-
renschigehen frönen.

Adolf Schachner

Was wurde aus …?
Mit dem Zerfall des Weströmischen Reiches verfiel auch
die vordem gut ausgebaute Heerstraße über den Pyhrn.
Um den wichtigen Passübergang notdürftig aufrecht zu er-
halten, wurden Gründe für einen Gutshof gerodet, um den
Reisenden Verpflegung und Unterkunft bieten zu können.
In diesem Bereich befindet sich heute das Bauerngut vlg.
Schwoaga im Pyhrn, welches von den Eltern Stefan und
Christine des Porträtierten als Viehwirtschaft mit ca. 130
Rindern betrieben wird. Hier wuchs der 1985 geborene

Dipl.-Ing. (FH) Dr. Andreas Lemmerer
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■ IG-SAT

Homepage: www.igsat-liezen.at
E-Mail: igsat-liezen@a1.net
Telefon-Verwaltung: 03612/26240 (Anrufbeantworter)
Telefon-Technik: 0650/4467 766

03614/2321 (Fa. Matlschweiger, Rottenmann)

■ Antennengemeinschaft Röth

E-Mail: elobi@twin.at
Telefon-Technik: 03612/22480
(techn. Betreuung: Elektro Oberbichler)

■ Kabelfernsehen Weißenbach

E-Mail: walter@hall-tv.at
Telefon: 03612/22881 

(Bürgerservice Stadtgemeinde Liezen)
Telefon-Technik: 0660/6089 064 (Walter Sofronie)

Probleme? Informieren Sie sich bei Ihrem Kabelbetreiber.

Wichtige Kundeninformationen:

Kabelfernsehen in den Liezener Ortsteilen
Das Stadtgebiet von Liezen wird derzeit von drei verschiedenen Kabelfernsehanlagen versorgt.

Die Bezirkshauptmannschaft Liezen informiert:

Mega-Passjahr 2017
Im Jahr 2017 ist mit einem erhöhten Andrang bei der Ausstellung von Reisepässen zu rechnen.

Begründet wird dies damit, dass
im Jahr 2007 erstmals Sicher-
heitspässe mit Chip und im
Jahr 2012 Kinderpässe mit einer
Laufzeit von fünf Jahren einge-
führt wurden. Diese laufen nun
in den nächsten Monaten ab.
Schon im Jänner 2017 wurden
in der Bezirkshauptmannschaft
Liezen mehr als doppelt so viele
Reisepässe ausgestellt wie im
Vergleichszeitraum 2016.

Wartezeiten einplanen
Da mit Wartezeiten zu rechnen
ist, planen Sie den Neuantrag
Ihres Reisedokumentes unbe-
dingt zeitgerecht vor Ablauf.
Um längere Wartezeiten zu ver-
meiden, empfiehlt die Bezirks-
hauptmannschaft Liezen, mög-
lichst zeitgerecht vor dem Ab-
lauf Ihres Reisedokumentes ei-
nen neuen Pass zu beantragen.
An Fenstertagen und schulfrei-
en Tagen (insbesondere bei Fe-
rienbeginn) ist jedenfalls mit

längeren Wartezeiten zu rech-
nen.
Wichtig: Bringen Sie zur Ver-
längerung unbedingt den der-
zeitigen Reisepass und ein Pass-
bild, das nicht älter als sechs
Monate ist und den Passbild-
Kriterien entspricht, mit. Hat
sich an den persönlichen Daten
eine Änderung ergeben, jene
Dokumente, die diese Ände-
rung dokumentieren (Heirats-
urkunde, Nachweis eines aka-
demischen Grades, …).
Die Beantragung eines Reise-
dokumentes ist unabhängig
vom Wohnsitz bei jeder öster-
reichischen Passbehörde (Be-
zirkshauptmannschaft oder Ma-
gistrat) möglich. Im Bezirk Lie-
zen sind dies die Bürgerservice-
stellen auf der Bezirkshaupt-
mannschaft Liezen, der politi-
schen Expositur Gröbming und
der Außenstelle Bad Aussee, je-
weils in den Parteienverkehrs-
zeiten von 8.00 bis 12.30 Uhr.

Gültigkeit Kosten
Erster Pass für Kinder 
bis zum 2. Geburtstag 2 Jahre gültig kostenfrei
Pass nach 2. Geburtstag 5 Jahre gültig 30,00 Euro
Pass ab vollendetem 12. Lebensjahr 
(mit Fingerprint) 10 Jahre gültig 75,90 Euro
Expresspass 100,00 Euro
Ein-Tages-Expresspass 220,00 Euro

Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Bezirkshauptmann-
schaft Liezen beraten Sie ger-
ne.

■ Telefonische Informationen
sind unter der Telefon-Nummer
03612/2801-341 oder 342
möglich.

Die freundlichen Damen der Bürgerservicestelle in der Bezirks-
hauptmannschaft Liezen.
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So werden das Stadtzentrum
und der gesamte westliche Stadt-
teil – ausgenommen Weißenbach
– von der Interessengemeinschaft
SAT, kurz IG-SAT, versorgt, der
nördliche und östliche Stadtteil
von der Antennengemeinschaft
Röth und der Ortsteil Weißen-

bach vom Kabelfernsehen Wei-
ßenbach. Diese drei Anlagen
bieten auch verschiedene Pro-
grammangebote an. Der Lieze-
ner Infokanal mit aktuellen In-
formationen über das Stadtge-
schehen wird derzeit nur im Be-
reich IG-SAT übertragen.

Da unter den Fernsehteilneh-
mern offenbar nicht immer
Klarheit herrscht, wohin man
sich bei verschiedenen Anliegen

sowie bei Störungen wenden
kann, wird an dieser Stelle über
die jeweiligen Kontaktmöglich-
keiten informiert:



März 2017WISSENSWERT UND AKTUELL 41

Gerald
Baumann

Der Prüfungsausschuss hat die
Aufgabe, die gesamte Geba-
rung der Gemeinde zu kon-
trollieren und auf etwaige Miss-
stände hinzuweisen sowie op-
tional Lösungsvorschläge zu
präsentieren.
Auch 2017 werden wir im
Ausschuss unsere Aufgabe als
Kontrollorgan der Gemeinde
wahrnehmen und die Mittel-
verwendung der Stadt prüfen.
So konnten wir in den letzten
zwei Jahren beispielsweise kur-
sierende Gerüchte (z.B.: feh-

lende Sozialhilfeverbandszah-
lungen der Altgemeinde Wei-
ßenbach) entkräften oder Ein-
sparungspotenzial (minus 29%
bei der Produktion der Stadt-
nachrichten) aufzeigen.
Gerne stehe ich auch für Ge-
spräche jederzeit zur Verfü-
gung: 0664 75048250 oder
gerald.baumann@gruene.at

Gemeinderat

Gerald Baumann
Obmann des Prüfungsausschusses

Prüfungsausschuss 2017

Harmonisierung der
Lärmschutzverordnung

Durch die erfolgte Aufhebung
der Weißenbacher Lärmschutz-
verordnung und die Änderung
der Zeiten für den Ortsteil Wei-
ßenbach dürfen auch in Wei-
ßenbach lärmerregende Haus-
und Gartenarbeiten an Werk-
tagen zwischen 7.00 und 12.00
Uhr (keine Änderung) bzw.
14.00 und 20.00 Uhr (Ver-
schiebung um eine Stunde nach
hinten) verrichtet werden.
Somit gelten nun für das ge-

samte Gemeindegebiet der
Stadtgemeinde Liezen dieselben
Regelungen.
Dies gilt insbesondere für die
Benützung von Arbeitsgeräten
und Werkzeugen, welche mit
Verbrennungsmotoren betrieben
werden, wie Rasenmäher, He-
ckenscheren, Baumsägen usw.
An Sonn- und Feiertagen ist die
Vornahme von lärmerregenden
Haus- und Gartenarbeiten ver-
boten.

In den Sommermonaten häufen sich im Bürgerservice die Be-
schwerden über die Nichteinhaltung der Lärmschutzverordnung.
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Sommerkindergarten
in Liezen
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Auch im Sommer 2017 wird es in Liezen wieder eine Ferienbe-
treuung im Städtischen Kindergarten geben.

In der Zeit vom 24. Juli bis 1. September ist der Kindergarten
Montag bis Freitag geöffnet.

Den Kindern steht in der Zeit von 7.00 und 13.00 Uhr Betreuung
zur Verfügung.

■ Anmeldung:

Städtischer Kindergarten Liezen, Frau Gabriele Reisenhofer,
Telefonnummer 0664/2518836

Das Anmeldeformular steht auch auf unserer Homepage sowie
auf der Facebook-Seite „Stadt Liezen“ zum Download zur Verfü-
gung

■ Anmeldeschluss: 2. Mai 2017

■ Kosten: € 33,55 pro Woche

Auch Kinder, die keinen der Liezener Kindergärten besuchen,
können angemeldet werden. Eine Berücksichtigung ist jedoch
nur nach Maßgabe der freien Plätze möglich.



Herbert
Waldeck

Und gerade aufgrund der Tat-
sache, dass Mobiltelefone den
uneingeschränkten Einzug in
den Alltag gefunden haben, gilt
es meiner Meinung nach dabei
ein paar wenige Grundregeln
zu beachten.

Die folgende Aufzählung ist
bitte als absolut „unvollständig“
zu betrachten:

Mein Name ist „Hallo“
Man wählt eine – eventuell
neue und daher nicht am
Handy gespeicherte – Telefon-
nummer und der Gesprächs-
partner meldet sich mit einem
herrlichen, klaren und deutli-
chen „Hallo?“ oder einem ver-
wunderten „Ja?“. Nichts ist är-
gerlicher als die Unklarheit,
wer denn da am anderen Ende
der modernen Funkleitung ab-
gehoben hat. Schon die kurze
und schlichte Bekanntgabe des
Familien- oder Firmennamens
vermeidet weitere komplizierte
und unangenehme Nachfragen
nach der wahren Identität des
fernen Gegenübers.

Die Gesprächslautstärke
Nichts stört mehr als lautes Te-
lefonieren in der Öffentlichkeit
oder in Gesellschaft. Der Inhalt
eines Privat- oder Berufsge-
sprächs z. B. am gemeinsamen
Mittagstisch oder in einer pri-
vaten bzw. beruflichen Ge-
sprächsrunde interessiert kaum
jemanden.

Wenn ein Gespräch so wichtig
ist, um unbedingt in dieser Si-
tuation geführt zu werden, dann
sollte man die Runde in gebo-
tener Geschwindigkeit verlassen
und das Telefonat diskret und

in aller Kürze abseits fortführen.
Angeordnete Handyverbote wie
z. B. in der Arztpraxis oder bei
einzelnen Behörden und Insti-
tutionen sind einzuhalten.

Der Superklingelton
Der Kreativität bei der Auswahl
und Anwendung von Klingel-
tönen sind heutzutage (leider)
keine Grenzen mehr gesetzt. Dies
möchten viele Nutzer offenbar
auch mit einer weit überhöhten
Lautstärke demonstrieren.

In Gesellschaft oder bei beruf-
lichen Besprechungen sollte
man die Lautstärke unbedingt
reduzieren oder die für derartige
Situationen geschaffene Mög-
lichkeit der lautlosen Anruf-
verständigung nutzen. Über
Begräbnisse und ähnliche Si-
tuationen ganz zu schweigen.

Immer und überall
Da man sein Handy natürlich
immer und überall mit dabei
hat, wird davon ausgegangen,
dass auch der gewünschte Ge-
sprächspartner dieses moderne
Verhalten pflegt. Sowohl im
Berufs- als auch im Privatleben
sollte man allenfalls versuchen,
sich mit etwas Feingefühl in
den Tagesablauf und in das
Freizeitverhalten des Anzuru-
fenden hineinzuversetzen. Es
gibt tatsächlich noch Men-
schen, die nicht darauf warten
angerufen zu werden.

Sie haben Post
Ich erwische mich leider auch
immer wieder selber dabei, bei
diversen Besprechungen, Sit-
zungen oder Vorträgen das Mo-
biltelefon nach neuen Nach-
richten der einzelnen Dienste

Handyfreie Zone Esstisch – möglich oder nicht?

wie E-Mail, SMS oder 
WhatsApp abzusuchen (ja, Sie
lesen richtig – ich bin wirklich
nicht auf Facebook). Versetzen
Sie sich dabei in die Lage des
jeweiligen Vortragenden. Mehr
ist dazu nicht anzumerken.

Es war einmal
Für die jüngeren Leser dieser
Stadtnachrichten ist die fol-
gende Situation wohl nicht
mehr vorstellbar: „Man ist te-
lefonisch nicht erreichbar“.

Aber die Zeiten der Festnetz-
telefonie hatten auch ihr Gutes
(können Sie sich noch an die
berühmten Vierteltelefone er-
innern, bei dem sich vier Haus-
halte einen Telefonanschluss
teilten)? Man konnte in Ruhe
Mittagessen (natürlich auch
Frühstücken und Abendessen).
Man saß in Ruhe vor der Berg-
oder Schihütte. Man lag in
Ruhe am See- oder Meeres-
strand. Man las in Ruhe sein
spannendes und interessantes
Buch. Man hat sich sogar in
Ruhe bei einem gemeinsamen
Gespräch unterhalten!

Mein kleiner Tipp dazu, unser
und Ihr modernes Verhalten
wieder ein wenig zu ändern:
Lassen Sie Ihr Handy in der
Mittagspause auf Ihrem Ar-
beitsplatz zurück. Das funk-
tioniert! Wirklich!

Viele Vorteile
Unumstritten sind in diesem
Zusammenhang natürlich auch
die vielen Vorteile eines Mo-
biltelefons zu sehen. Man denke
dabei zum Beispiel nur an die
Möglichkeit, Hilfe von Ret-
tungsdiensten und der Feuer-
wehr usw. anzufordern.

Mit der Zunahme der Mobil-
telefonie häufen sich auch die
Probleme mit deren Umgangs-
und Verwendungsweise. Die
obigen Vorschläge sind daher
nur als ganz kleiner und un-
vollständiger Auszug von Lö-
sungsvorschlägen zu sehen –
und das natürlich auch mit ei-
nem Augenzwinkern.

Herbert Waldeck
Redakteur der Stadtnachrichten
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Mit einem Augenzwinkern:

Gedanken zur Zeit
Ein kleiner „Handy-Knigge“
Zur Einleitung eine klare Feststellung meinerseits: Das Handy als technische Weiterentwicklung
des Telefons gehört heute zum Alltag und auch ich verwende natürlich sowohl dienstlich als auch
privat eine der wohl größten Erfindungen der Menschheit.
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Auszeichnung für Dr. Josef Rampler und Dr. Sigfried Schafgassner

Zwei Liezener Ärzten Berufstitel
Medizinalrat verliehen
Schon im Juni 2016 wurde Dr. Josef Rampler von „Alt-Bundespräsident“ Dr. Heinz Fischer der
Berufstitel „Medizinalrat“ verliehen. Dr. Sigfried Schafgassner durfte sich im Oktober 2016 über
diese Auszeichnung freuen.

Außerdem hat Dr. Rampler
den Universitätslehrgang „Ar-
beits- und Organisationsmedi-
zin“ an der Österreichischen
Akademie für Arbeitsmedizin
und Prävention am 30. Sep-
tember 2016 erfolgreich absol-
viert und darf nun den Titel
„Master of Science“ (MSc)
führen.

Arbeits- und Organisationsme-
dizin ist ein ganzheitlicher prä-
ventiver Ansatz zur Förderung
und Erhaltung von körperlicher
und psychischer Gesundheit
und Leistungsfähigkeit.

Sie beschäftigt sich neben dem
Arbeitsplatz und der Arbeits-
umgebung auch mit der Ar-
beitsorganisation, mit Füh-
rungs- und Organisationsstruk-
turen sowie mit Personalfüh-
rung, Konzeptentwicklung und
Projektmanagement.

Des Weiteren befasst sie sich
mit den Themen Kommuni-
kationstechniken, Unterneh-
menskultur, Unternehmens-
führung, Arbeits- und Orga-
nisationspsychologie, Stress-
bewältigung und vielem
mehr.

Medizinalrat
Dr. Josef Rampler; MSc

Medizinalrat
Dr. Sigfried Schafgassner
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Im Bild von links: HBI Christian Haberger, Bürgermeister Rudi
Hakel, Ehrenkommandant Franz Sulzbacher und ABI Reinhold
Binder von der FF Liezen-Stadt.

Am besten sollte ein Feuerlöscher
der Brandklasse A oder ein Gar-
tenschlauch bereitstehen.
Das Osterfeuer sollte wegen
der Rauchentwicklung min-
destens 100 Meter von Straßen
entfernt abgebrannt werden.
Das Abbrennen unerlaubter
Materialien wie Kunststoffe,
Autoreifen, Öle oder anderer
Abfälle kann hohe Strafen nach
sich ziehen!

Wehr- und Wahlversammlung
Bei der jährlichen Wehrver-
sammlung am 10. Dezember
2016 stand die Neuwahl des
Kommandos im Mittelpunkt.
Zusätzlich gab auch ein ganz
besonderes Jubiläum zu feiern.
Ehrenkommandant Franz Sulz-
bacher wurde für seine 75-jäh-
rige Tätigkeit auf dem Gebiet

des Feuerwehrwesens ausge-
zeichnet. EHBI Sulzbacher ist
seit 1941 Mitglied der Feuer-
wehr Weißenbach bei Liezen
und hat sich während dieser
Zeit große Verdienste erworben.
Von 1965 bis 1974 war EHBI
Sulzbacher auch Kommandant
der FF Weißenbach, aber auch
in seinem Amt als Bürgermeis-
ter der Gemeinde Weißenbach,
welcher er 33 Jahre vorstand,
prägte er die Entwicklung der
Ortsfeuerwehr.
Nach dem Feststellen der Be-
schlussfähigkeit wurde der neue
Feuerwehrkommandant bzw. -
Stellvertreter gewählt:
■ Feuerwehrkommandant: 

Lux Christian
■ Feuerwehrkommandant 

Stellvertreter: 
Brunnthaler Christoph

Das wiedergewählte Kommando der FF Liezen-Stadt ABI Reinhold
Binder (Bildmitte) und OBI Michael Rieger (re.) mit Bürgermeister
Rudolf Hakel, Landesbranddirektor-Stv. Gerhard Pötsch sowie
Landesfeuerwehrarzt Josef Rampler (li.)

Die Freiwillige Feuerwehr Liezen-Stadt berichtet:

145. Wehrversammlung
mit Neuwahl des Kommandos

■ Homepage & Facebook

Die neuesten Informationen über Einsätze, Übungen und
Veranstaltungen findet ihr wie gewohnt auf unserer
Homepage www.ffweissenbach.at.

Ihr findet uns aber auch auf Facebook unter 
Feuerwehr Weißenbach bei Liezen

Das vielseitige Einsatzschema
einer modernen Feuerwehr
wurde auch diesmal wieder in

beeindruckenden Zahlen und
Statistiken dargelegt.

16.342 Stunden für die Liezener im Einsatz:
2016 2015

Einsätze gesamt 157 219
Brandeinsätze 80 57
Technische Einsätze 77 162
geleistete Stunden 16.342 13.796

Christoph Kalsberger, Roland
Eberl, Josef Rössler und Harald
Wendlmaier wurden als ver-
diente Mitglieder der Stadtfeu-
erwehr Liezen für ihre 25-jäh-
rige Tätigkeit auf dem Gebiet
des Feuerwehrwesens ausge-
zeichnet. Über das Verdienst-
zeichen in Silber des Landes-
feuerwehrverbandes dürfen sich
Christoph Kalsberger und An-
dreas Rührnössl freuen. Das
Verdienstkreuz der Steiermär-

kischen Landesregierung in
Bronze wurde Michael Rieger
verliehen.

Wahlversammlung um das
neue Feuerwehrkommando
ABI Reinhold Binder wurde
mit beeindruckender Stimm-
zahl als Feuerwehrkommandant
bestätigt. Auch mit hoher Zu-
stimmung wurde sein Stellver-
treter, OBI Michael Rieger,
wiedergewählt.

■ Vorankündigungen

Florianitag in Weißenbach, am Sonntag, dem 7. Mai 2017
Sommerfest, am Sonntag, dem 13. August 2017 im Rüsthaus
Weißenbach

Tipps fürs Osterfeuer
Osterfeuer sollten bei der örtlichen Feuerwehr
angemeldet werden, damit es nicht zu Fehlein-
sätzen kommt!
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Verdienstkreuz in Bronze für Heinz Lemmerer

Im Bild von links: HBI Reinhold Binder, HBI Heinz Lemmerer und
Bürgermeister Rudi Hakel.

Im Beisein von Bürgermeister Rudi Hakel wurde LM d.F. Robert Engl
(Bildmitte) zum neuen Kommandanten der Freiwilligen Feuer-
wehr Pyhrn gewählt. Sein Stellvertreter ist OBI Rudolf Schmied (re.)

Fortsetzung der Erfolgsreihe

„Liezen – Geschichte und Gegenwart“
Seit Beginn dieser Vortragsreihe im Jahr 2015
haben mit den beiden Vorträgen im Jänner dieses
Jahres bereits mehr als 2500 Interessierte die
von Gerwald Mitteregger und Herbert Waldeck
gestalteten Vorträge über das historische Liezen
und die Entwicklung bis in die Gegenwart be-
sucht.

Nach den beiden Veranstaltun-
gen unter dem Titel „Stadtzen-
trum“ und „Liezen im Norden
und Westen“ sowie mehreren
von der Bevölkerung gewünsch-
ten Wiederholungsabenden
standen am 11. Jänner und mit
dem Wiederholungsabend am
12. Jänner die Ortsteile Pyhrn

und Reithtal auf dem Pro-
gramm.
In bewährter Weise wurde im
wiederum vollbesetzten großen
Kulturhaussaal Interessantes
über das historische Liezen be-
richtet und auf drei Großbild-
leinwänden mit historischem
Bildmaterial dokumentiert.

Eines der wertvollen Bilddokumente des aktuellen Vortrages:
der ehemalige Hochofen „Amalienhütte“ im Pyhrn (jetzt Liegen-
schaft „Amort“).

Was es alles gab in Liezen
Interessantes aus der Stadtchronik, hervorgeholt von Karl Hödl

Alte Bilder und junge Musik
zum Thema Stadterhebung
Anfang Juni gibt es Veranstal-
tungen zur Erinnerung an die
Stadterhebung vor 70 Jahren.
Schon vorher, am Donnerstag,
dem 18. Mai, werden die Mu-
sikschule und das Stadtarchiv

in einer gemeinsamen Veran-
staltung um 18 Uhr im Kul-
turhaus an dieses große Ereignis
in der Geschichte unserer Stadt
erinnern. Lehrer und Schüler
der Musikschule werden den
musikalischen Teil beisteuern
und das Archivteam den opti-

schen. Die Kombination Musik
– Fotos ist ein Experiment, weil
sich die werten Zuhörerinnen
und Zuhörer ja voll auf die
musikalischen Darbietungen
konzentrieren sollen, anderseits
aber wohl nicht umhin können,
über die Fotos vor 70 Jahren

zu schmunzeln. Ein Beispiel:
Obwohl es zwei Jahre nach
Kriegsende noch an allem man-
gelte, gab es damals schon eine
Modeschau. Staunen auch Sie
über die vorgeführten Kleider!
Feiern und Musik gehören zu-
sammen. So war es auch vor

Fortsetzung auf Seite 46.



Fortsetzung: Was es alles gab in Liezen

Modeschau anno 1947 in Liezen.
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Liezen im Rückblick
von Amtsdirektor i.R. Karl Hödl

Vor 25 Jahren:

Auch wenn wir uns gelegent-
lich darüber beklagen, dass
wir nicht alle Facharztsparten
in Liezen haben, jene, die
sich hier niederlassen, bleiben
lange. Vor 25 Jahren eröffnete
Dr. Gerhard Hauke seine Or-
dination als Facharzt für Or-
thopädie in Liezen. Ebenfalls
vor 25 Jahren begonnen hat
der internationale Wettbe-
werb für Violoncello in Lie-
zen. Zwei Personen waren es,
die von damals bis heute für
den Erfolg verantwortlich
waren: Ute Kruse-Pitter und
John Robert Hauer. Am ers-
ten Wettbewerb nahmen 69
junge Musikerinnen und
Musiker zwischen 7 und 28
Jahren aus sechs Ländern teil.

Vor 50 Jahren:

In allen Bereichen gab es eine
enorme Aufbruchsstimmung.
Die Damenschuhfabrik Ser-
vas nahm am 3. Jänner 1967
an ihrem ersten Liezener
Standort im Pyhrn mit 76
Beschäftigten ihren Betrieb
auf. Der Bau des Volkshauses
(jetzt Kulturhaus) und die
Errichtung einer Handels-
akademie wurden vorbereitet.
Auch für die geplante Er-
richtung einer Bahnhofpro-
menade vom Hauptplatz
zum Bahnhof wurde von der
Familie Aigner ein wichtiges
Grundstück gekauft. Man-
fred Schmid, der spätere
Olympiasieger, errang bei der
Rodelweltmeisterschaft in
Schweden mit seinem Partner
Ewald Walch den 2. Platz.

Vor 75 Jahren:

Weil wir heuer den kältesten
Jänner seit 30 Jahren hatten:
Der Jänner 1942 war noch
etwas kälter. Ende Jänner la-
gen die Temperaturen zwi-
schen – 24 und – 30 Grad.
Für die Frierenden gab es
eine Ofensammlung. Das Er-
gebnis in Liezen war aber be-
scheiden: 2 Öfen wurden ge-
spendet. Lebensmittel gab es
nur rationiert. Schulrätin
Margarete Aigner schrieb am
3. März 1942: „Magermilch
pro Person und Tag 1/4 Liter.
Seit 1 Monat kein Ei, wenig
Brot, wenig Mehl.“ Ende
März stand auch in den Zei-
tungen, was schon länger be-
fürchtet wurde: Selbst diese
geringen Rationen müssen
gekürzt werden.

Vor 100 Jahren:

Elektrischen Strom gab es in
Liezen schon seit 1904, aber
das bedeutet nicht, dass schon
alle Wohnungen damit ge-
segnet waren. Der Gemein-
dediener Michael Auer er-
suchte darum, in seine Woh-
nung das elektrische Licht
einzuleiten. Das wurde ge-
nehmigt und zwar für „3
Stück 16 kerzige Lampen.“
Die Einleitung des elektri-
schen Lichts in die Gemein-
dewaage wurde dagegen zu-
rückgestellt. Nach dem Tode
von Kaiser Franz Joseph gab
es mit Karl einen neuen Kai-
ser. Der Ankauf von Bildern
wurde aber zurückgestellt.
Vielleicht schon in der Vo-
raussicht, dass man sie nicht
lange brauchen würde.

20 Jahren bei der von Gerald
Holzinger künstlerisch gestal-
teten 50-Jahr-Feier. Den Ab-
schluss bildete die vom Chor
der (damaligen) Realschule ge-
sungene Landeshymne. Eine
grandiose filmische Umsetzung
der Landeshymne ist im Inter-
net noch immer zu sehen: Im
Suchfeld auf Youtube die Be-
griffe Landeshymne Gerald
Holzinger eingeben.

Was es alles nicht mehr gibt
Die Entwicklung einer Stadt
ist geprägt von Veränderungen,
die wir mit Freude oder Be-
dauern, oft auch erst nach hef-
tigen Diskussionen, zur Kennt-
nis nehmen. Vor allem ältere
Mitbürger erzählen uns oft, wie
schön früher manches war, weil
es noch Dinge gab, die heute
aus unserem Alltag verschwun-
den sind. Was gab es denn zur
Zeit der Stadterhebung, das es
jetzt nicht mehr gibt?

In der Festschrift zur Stadter-
hebung wurde zum Beispiel be-
schrieben, welche Gewerbebe-
triebe es damals in Liezen ge-
geben hat. Manche, wie die 22
Wirte, gibt es – zumindest in
ähnlicher Weise – noch immer.
Manche, wie die „eine Schuh-
handlung“ haben sich verviel-
facht, viele sind aber tatsächlich
von der Bildfläche verschwun-
den. An größeren Betrieben
wurden damals noch angeführt
die Alpenländische Kunstkera-
mik, eine Schafwollwarenfabrik,
eine Kunstmühle, ein Elektri-
zitätswerk, eine Säge und eine
Sodawassererzeugung. Unter
den kleineren Handwerksbe-
trieben, die es nicht mehr oder
nur stark reduziert gibt, waren
drei Fleischhauer, ein Leder-
hosenerzeuger, vier Schneider
und sieben Schneiderinnen,
sechs Schuster, zwei Wagner,
zwei Schmiede und ein Weiß-
gerber.
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Telefon: 03612/22 881 DW
Fax: 03612/22 881-3
E-Mail: stadtamt@liezen.at

■ Amtsstunden/Parteienverkehr

Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
sowie nach telefonischer Vereinbarung

■ Amtsdirektion DW-

Bürgermeister Mag. Rudolf Hakel 118
E-Mail: rudolf.hakel@liezen.at

Stadtamtsdirektor:
Mag. Peter Neuhold 120
E-Mail: peter.neuhold@liezen.at

Markus Schaupensteiner 117
E-Mail: markus.schaupensteiner@liezen.at

Sekretariat: Marc Di Lena 119
E-Mail: marc.dilena@liezen.at

Sekretariat: Ulrike Holzknecht 116
E-Mail: ulrike.holzknecht@liezen.at

Sekretariat/Poststelle: 
Nina Essenko 142
E-Mail: nina.essenko@liezen.at

Sekretariat/Poststelle: 
Astrid Steiner 239
E-Mail: astrid.steiner@liezen.at

Kommunikations- und 
Marketingbeauftragte:
Barbara Aigner 114
E-Mail: barbara.aigner@liezen.at

■ Bauverwaltung

Leiterin Bauverwaltung:
Dipl.-Ing. Rosa Maria Sulzbacher 169
E-Mail: rosa.sulzbacher@liezen.at

Herbert Waldeck 112
E-Mail: herbert.waldeck@liezen.at

Ing. Dana Vostrel 115
E-Mail: dana.vostrel@liezen.at

Manuel Siegl 121
E-Mail: manuel.siegl@liezen.at

Mag. Martin BERNHARD 113
E-Mail: martin.bernhard@liezen.at

■ Finanzverwaltung

Leiter Finanzverwaltung (FV):
Manfred Bacher 125
E-Mail: manfred.bacher@liezen.at

FV-Stadtkasse: Ilse Stangl 124
E-Mail: ilse.stangl@liezen.at

FV-Gebühren: Erich Luidolt 127
E-Mail: erich.luidolt@liezen.at

FV-Ennstalhalle/Kulturhaus: 
Brigitte Pichler 123
E-Mail: brigitte.pichler@liezen.at

FV-Musikschule/Kindergarten:
Birgit Tiefenbacher 148
E-Mail: birgit.tiefenbacher@liezen.at

FV-EDV: Gerald Klammer 122
E-Mail: gerald.klammer@liezen.at

FV-Buchhaltung: Michaela Mayer 128
E-Mail: michaela.mayer@liezen.at

FV-Buchhaltung: Lisa Oder 151
E-Mail: lisa.oder@liezen.at

FV-Buchhaltung: Franz Schleifer 126
E-Mail: franz.schleifer@liezen.at

■ Bürgerservice DW-

Leiterin Bürgerservice/Standesamt:

Silvia Mader 130

E-Mail: silvia.mader@liezen.at

Barbara Zauner 163

E-Mail: barbara.zauner@liezen.at

Grete Kargl 129

E-Mail: grete.kargl@liezen.at

Standesamt: Panja Lammer 111

E-Mail: panja.lammer@liezen.at

Standesamt: Oliver Zamberger 110

E-Mail: oliver.zamberger@liezen.at

■ Städtischer Bauhof

Bauhofleiter: 

Ing. Gilbert Schattauer 132

Sekretariat: 

Barbara Streit

Alexandra Singer 233

E-Mail: bauhof@liezen.at

Vorarbeiter: Harald Hollinger

E-Mail: harald.hollinger@liezen.at

Wasserwerk: Michael Essenko

E-Mail: wasser.bauhof@liezen.at

Kanal: Herbert Mühlanger

E-Mail: kanal.bauhof@liezen.at

Elektroabteilung: Martin Grüsser

E-Mail: elektro.bauhof@liezen.at

Kläranlage: Dieter Preis

E-Mail: klaeranlage.bauhof@liezen.at

Gärtnerei: Reinhard Peer

E-Mail: gaertnerei.bauhof@liezen.a

Bereitschaftsdienst 0664/251 88 11

■ Gebäudeverwaltung

Leiter: 

Reinhold Binder 0664/251 88 46

E-Mail: reinhold.binder@liezen.at

Kulturhaus: 

Walter Fuchs 0664/251 88 60

Reinhard Schachner 0664/251 88 47

E-Mail: kulturhaus@liezen.at

Ennstalhalle: 

Rudolf Schmied 0664/251 88 43

E-Mail: ennstalhalle@liezen.at

Schwimmbad Liezen: 143

Thomas Wolff 0664/251 88 04

E-Mail: schwimmbad@liezen.at

Badesee Weißenbach:

Christian Hart 0664/457 48 39

Schulen Liezen:

(Volksschule, Neue Mittelschule, 

Sonderschule)

Manfred Pimperl 0664/251 88 55

E-Mail: manfred.pimperl@liezen.at

■ Jugendzentrum Liezen DW-

Leiterin: Carina Griesebner 262
Mobil: 0676/840 830 316
E-Mail: jugendzentrum@liezen.at

■ Städtischer Kindergarten

Leiterin: Gabriela Reisenhofer 136
E-Mail: kindergarten@liezen.at

■ Kindergarten Weißenbach

Leiterin: Tanja Krenn 0664 251 8895
E-Mail: weissenbach.kindergarten@liezen.at

■ Kinderhaus

Leiterin: Julia Stadler 0676/870 854 071
E-Mail: julia.stadler@stmk.volkshilfe.at

■ Kinderkrippe

Leiterin:
Nicole Kerschbaumer 0676/870 854 000
E-Mail: kk.liezen@stmk.volkshilfe.at 

■ Heilpädagogischer Kindergarten

Leiterin: Susanne Oberreiner 158
E-Mail: hpk@liezen.at

■ Öffentliche Bücherei

Leiterin: 
Andrea HEINRICH, MAS 137
Mobil: 0664/251 88 49
E-Mail: bibliothek@liezen.at

■ Neue Mittelschule

Dir. Ernst Karner 155
Mobil: 0664/251 88 50
Lehrerzimmer 146
Fax: 277
E-Mail: nms.liezen@liezen.at

■ Musikschule

Dir. Mag. Susanne Greimel 131
Mobil: 0664/251 88 31
Musikverein – Probelokal 232
E-Mail: musikschule@liezen.at

■ Volksschule

Dir. Sigrid Bacher 152
Fax: 104
E-Mail: vs.liezen@liezen.at

Volksschule Weißenbach
Mobil: 0664/251 88 94
E-Mail: weissenbach.volksschule@liezen.at

■ Sonderschule

Dir. Barbara Dengg 153
Fax: 105
E-Mail: so.liezen@liezen.at

■ Stadtmarketing & Tourismus Liezen

Hauptplatz 5 03612/25 658
E-Mail: office@stadtmarketing-liezen.at

■ Stadtchronik

Stadtamtsdirektor a.D. Karl Hödl
Mobil: 0664/284 08 88

Sprechtage im
Stadtamt Liezen
Telefon:

03612/22 881
+ Durchwahl (DW)

■ Bürgermeister

Mag. Rudolf Hakel 119
Jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr
Um telefonische Voranmeldung wird
gebeten.

■ Sozial- u. Gesundheitsreferentin

Vizebürgermeisterin 
Roswitha Glashüttner 163
nach telefonischer Vereinbarung

■ Finanzreferent

Stadtrat Albert Krug 125
nach telefonischer Vereinbarung

■ Bau- und Raumordnungsreferent

Gemeinderat Herbert Waldeck 112
nach telefonischer Vereinbarung

■ Verkehrsreferent

Gemeinderat 
Raimund Sulzbacher 169
nach telefonischer Vereinbarung

■ Kerngebietsreferent

Mag. Renè Wilding 112
nach telefonischer Vereinbarung

■ Kulturreferentin

Gemeinderätin 
Andrea Heinrich, MAS 237
nach telefonischer Vereinbarung

■ Jugendreferent

Gemeinderat Stefan Wasmer 119
nach telefonischer Vereinbarung

■ Bildungsreferentin

Gemeinderätin 
Karin Jagersberger 119
nach telefonischer Vereinbarung

■ Sportreferentin

Gemeinderätin 
Renate Kapferer 117
nach telefonischer Vereinbarung

■ Umweltreferent

Gemeinderat August Singer 117
nach telefonischer Vereinbarung

■ Fremdenverkehrsreferent

2. Vizebürgermeister 
Egon Gojer 119
nach telefonischer Vereinbarung

■ Bausprechtag

112 oder 169
nach telefonischer Vereinbarung

■ Bürgerservice
der Stadt Liezen

Montag bis Donnerstag
durchgehend von 7.30 bis 16.00 Uhr
Freitag von 7.30 bis 13.00 Uhr
Telefon: 03612/22 881-0

Der direkte Draht
zu Ihrer Stadtverwaltung



Das Altstoffsammelzentrum für die Bürgerinnen und Bürger
aus dem Ortsteil Weißenbach befindet sich weiterhin beim
Bauhof Weißenbach.
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Keine Stadtnachrichten erhalten?
Obwohl unsere Stadtzeitung mit dem Vermerk „Amtliche
Mitteilung“ versehen ist, kann es vorkommen, dass diese
beim Hinweis „Bitte keine Werbung“ auf dem Postkasten
irrtümlich nicht zugestellt wird.
Sollte dies einmal der Fall sein, erhalten Sie selbstverständlich
im Rathaus ein kostenloses Exemplar.

Stadtnachrichten im Internet
Die aktuelle sowie alle vergangenen Ausgaben der Liezener
Stadtnachrichten finden Sie auch auf der Homepage der
Stadt Liezen www.liezen.at unter dem Link „RATHAUS &
POLITIK“ -> „Stadtnachrichten Liezen“.

Glascontainer-Einwurfzeiten
beachten!
Bitte beachten Sie auch die festgelegten Einwurfzeiten bei
den Glascontainern. Diese sind auf den Containern gut
sichtbar angebracht.
Nachts dürfen keine Flaschen eingeworfen werden!

Altmedikamente
Altmedikamente können sowohl bei der Stadtapotheke im
Einkaufszentrum ELI als auch bei der Löwen-Apotheke in
der Ausseer Straße entsorgt werden.

Wichtig: Die Medikamente sind dabei von der jeweiligen
Verpackung zu trennen. Den Abtransport der Sammel behälter
wird in weiterer Folge die Stadtgemeinde Liezen übernehmen.

Jeder Liezener Haushalt hat die Möglichkeit, Sperrmüll bis
zu 300 kg/Jahr  kostenlos direkt im Altstoffsammelzentrum
bei der Müllanlage in der Gesäusestraße ab zugeben.
Nach Anpassung der Müllabfuhrordnung durch den neuen
Gemeinderat gilt diese Gratis-Regelung seit Sommer 2015
auch für den Ortsteil Weißenbach.
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 12.00 Uhr
und von 12.45 bis 16.45 Uhr, Freitag von 7.00 bis 13.45 Uhr

Abfallwirtschaftsverband Liezen
Gesäusestraße 50, 8940 Liezen, Telefon: 03612/23925
E-Mail: awv.liezen@abfallwirtschaft.steiermark.at

Altstoffsammelzentrum für Weißenbach
Öffnungszeiten: Freitag von 13.00 bis 16.00 Uhr

Sperrmüllentsorgung

Foto: Waldeck
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Erfolgreich inserieren
Liebe Leserinnen und Leser!
Unsere Gemeindezeitung
STADT LIEZEN ist in erster
Linie ein Medium, das Sie
über die aktuellen Gescheh-
nisse in unserer Stadt infor-
mieren soll. Ein Druckwerk,
welches sich im Laufe der
Zeit zu einem hochqualitati-
ven Informa tions  medium
ent wickelt hat.
Auch die hei mische Wirt-
schaft sieht das so und plat-
ziert nach dem Motto „Wer-
bung in STADT LIEZEN zahlt

sich aus“ immer wieder gerne Anzeigen. Da sich unser Blatt
aus Gemeindeabgaben finanziert, und wir eben sorgsam mit
diesen umgehen wollen, bitten wir Sie, die Stadtnachrichten
auch als Werbeforum der Wirtschaftstreibenden entsprechend
an zunehmen.
Damit sind wir unserem Ziel, die Nachrichten unserer Stadt
„ausgeglichen“ zu produzieren, wieder einen Schritt näher
gekommen. Die Wirtschaft möchten wir weiterhin mit unserer
hohen Qualität anziehen und ihr auch in Zu kunft eine inte-
ressante Werbemöglichkeit anbieten. Voraussetzung ist na-
türlich, dass Sie, liebe Liezenerinnen und Liezener, auch wei-
terhin eine tolle Gemeindezeitung ins Haus bekommen. 
Allenfalls vermehrte Werbe einschal tungen in STADT 
LIEZEN bitten wir Sie deshalb aus diesem Blickwinkel zu
sehen. Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen weiterhin
viel Freude mit Ihren Stadtnachrichten.

Anzeigen-Hotline: 03612/22 881

Foto: Waldeck

Amtliche Mitteilung | Zugestellt durch post.at

Mit der Stadtmusik
nach Salzburg
Die Infos

Seite 16

70 Jahre
Stadt Liezen
Vorankündigung

Seite 20

Start in die
Fußballsaison
Alle Termine

Seite 34

Gemeinderats-
sitzung
am 30. März

Seite 48

Amtliche Nachrichten und Informationen 9. Folge | März 2017

Bahnhof Liezen fit für die Zukunft
Seite 3 und 12

Essen auf Rädern
Information für Liezen und Weißenbach unter:
Sozialhilfeverband Liezen, http://www.shv-liezen.at
Fronleichnamsweg 4/2/1, 8940 Liezen
E-Mail: office@shv-liezen.at
Telefon: 03612/21260, Fax: 03612/21260-60

Besuchen Sie die nächste
öffent liche Gemeinderatssitzung
im Sitzungssaal des Rathauses

Donnerstag, 30. März 2017, Beginn: 18.00 Uhr
Die detaillierte Tagesordnung wird etwa eine Woche vor der
Sitzung an der Amtstafel im Rathaus bekannt gegeben.



Sprechtag für Liezener Pensionisten
Auch im Jahr 2017 hält Ru-
dolf Kaltenböck wieder kos-
tenlose Sprechtage für Lieze-
ner Pensionistinnen und Pen-
sionisten ab.
Dabei werden vor allem Fra-
gen zur Pension, zur Miete,

zur Lohnsteuer und anderen Themen beantwortet.

Wann? Jeden 2. Dienstag im Monat von 9.00 bis 12.00 Uhr.

Die genauen Termine im Jahr 2017? 14. März, 11. April,
9. Mai, 13. Juni, 11. Juli, 8. August, 12. September, 
10. Oktober, 14. November und 12. Dezember 2017

Wo? Arbeiterkammer Liezen, Ausseer Straße 42, 2. Stock,
Sprechtagszimmer, Tel. 0664/382 5080.

Rudolf
Kaltenböck

Beratungsdienst der Energie
Steiermark nicht mehr im Rathaus
Der regelmäßige Beratungsdienst findet nicht mehr in den
Räumlichkeiten im Rathaus der Stadtgemeinde Liezen, sondern
in der Außenstelle der Energie Steiermark, statt:

Energie Steiermark – Außenstelle Liezen
Admonter Straße 62

Jeden Mittwoch von 8.30 bis 12.00 Uhr u. 12.30 bis 15.00 Uhr

Erste Anwaltliche Auskunft
Jeweils Dienstag von 14.00 bis 17.00 Uhr
gegen vorherige telefonische Anmeldung: Die Termine finden
Sie auf der Homepage der Steier märkischen Rechtsanwalts-
kammer www.rakstmk.at unter dem Link „Service leistungen“.
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Vergabe Gemeindemietwohnungen
Ausschließlich nur mehr über die Siedlungsgenossenschaft
 Ennstal. Ansprechperson: Lisa Kalsberger, Tel. 03612/273211.

Anfragen Seniorenmietwohnungen
Cilli Sulzbacher im Büro der Siedlungs genossenschaft bei
Frau Lisa Kalsberger jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr.

Bekanntgabe von Baugrundstücken
und Leerflächen
Im Stadtamt Liezen langen laufend Anfragen über verfügbare
Baugrundstücke für die Errichtung von Eigenheimen sowie
auch Anfragen über verfügbare Freiflächen für Handelsbetriebe
oder Büros ein.
Da die Stadtgemeinde Liezen nicht immer über alle Infor -
mationen zu diesen Anfragen verfügt, möchten wir die Lie-
genschaftseigentümer ersuchen, allfällige zum Verkauf stehende
Baugrundstücke bzw. Gewerbe liegen schaften und Freiflächen
für Handelsbetriebe, Büros oder Dienstleistungsbetriebe dem
Stadtamt Liezen bekannt zu geben.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Stadtver-
waltung in diesem Zusammenhang nicht als Makler auftreten
möchte, sondern lediglich als Vermittler. Sollten die verfügbaren
Flächen bereits zur Verwertung an ein Maklerbüro gemeldet
worden sein, würde auch die Stadtverwaltung im Falle einer
Anfrage den Kontakt zum jeweiligen Immobilienbüro her-
stellen.
Diese Sammlung von Daten wird als Serviceleistung ange-
boten. Bitte geben Sie Ihre Daten in der Bauverwaltung der
Stadt Liezen unter der Telefonnummer 03612/22 881 DW
112 bis 115, bekannt.

Probleme?
Bereitschaftsdienst anrufen: 0664/251 88 11
Falls ein Problem auftritt, für dessen Behebung die Gemeinde
zuständig ist (z. B.: Rohrbruch der Wasserleitung, plötzliche
Schäden an einer Straße etc.), werden Sie gebeten, dies un-
verzüglich dem Bereitschaftsdienst der Stadt ge meinde unter
der Telefonnummer 0664/251 88 11 zu melden.

Energie- und Umweltstammtische
Jeden 1. Montag im Monat ab 19.00 Uhr
Der jeweilige Veranstaltungsort wird in den Schaukästen
beim Rathaus angeschlagen.

Die nächsten Termine: 3. April, 8. Mai und 5. Juni 2017

Kostenlose Erst-Energieberatung
durch das Umweltreferat
Jeden 1. Montag im Monat ab 18.00 Uhr im Rathaus
Die nächsten Termine: 3. April, 8. Mai und 5. Juni 2017

Digitale Amtstafel auf www.liezen.at
Kundmachungen und Ver-
lautbarungen zu Bauverhand-
lungen und weitere aushang-
pflichtige Informationen wer-
den auf der Digitalen Amts-
tafel unter www.liezen.at ver-
öffentlicht.

Bitte bei Einzahlungen beachten!
Die Finanzverwaltung 
ersucht:
Nach erfolgter Umstellung
auf ein neues EDV-System
im Stadtamt Liezen wird höf-
lich gebeten, bei Einzahlun-
gen von Gebühren usw. un-
bedingt die „aktuelle Zah-

lungsreferenz“ anzuführen (diese ist auf der jeweiligen Vor-
schreibung ersichtlich).
Nur dadurch ist eine korrekte Zuordnung zu den offenen Be-
trägen gegeben. Gleichzeitig wird damit eine zusätzliche Kos-
tenbelastung für den/die Abgabepflichtigen vermieden.
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Redl Huberta, Ausseer Straße 19 b

Bürgermeister Rudi Hakel und Vizebürgermeisterin Roswitha Glashüttner gratulierten:
■ 70 Jahre

Fasching Theresia, 
Am Weißen Kreuz 1

Frehsner Franz, Tausing 13 b

Premißl Roswitha, 
Reithtal 10

Puchwein Elise, 
Grimminggasse 40

Wegscheider Annemarie, 
Brunnfeldweg 33

Pollatzk Annemarie, 
Südtiroler Gasse 4

Schmid Hermann, 
Schillerstraße 1

Grohs Hans, 
Alpenbadstraße 19

Lautischer Friederike, 
Tausing 70

Dr. Rudolf Mayer, 
Brunnfeldweg 9

Rohrer Johanna, Hauptplatz 7

Schlager Brigitte, 
Ausseer Straße 49

Schittner Werner, 
Dorfstraße 71

Rappitsch Rupert, 
Am Dorfplatz 56 a

Rüscher Hubert, 
Grimminggasse 35

Kriechbaum Waltraud, 
Dorfstraße 37

Gschwandtner Katharina, 
Getreidestraße 8

Rührnößl Erna, 
Schillerstraße 18

Illmaier Renate, Reithtal 8

Liegl Johann, 
Broderergasse 18

Götzenbrugger Krimhilde, 
Rathausplatz 4

Hofer Rudolf, Im Winkel 265

Plank Edith, Getreidestraße 8

Klötzl Heinz, 
Fronleichnamsweg 5

■ 75 Jahre

Huber Heidelinde, 
Schillerstraße 1

Gösweiner Ingeborg, 
Ausseer Straße 39

Meyer Franz, 
Am Weißen Kreuz 3

Kalcher Georg, 
Engeltalsiedlung 319

Mössner Eleonore, 
Admonter Straße 40

Zündel Richard, 
Admonter Straße 52

Sölkner Helmut, 
Grimminggasse 34

■ 75 Jahre

Pamberer Gertrude, 
Hauptplatz 13

Dr. Gerhard Wiesler, 
Hauptplatz 13

Haingartner Helmut, 
Kirchengasse 101

Blaschke Theoline, 
Hauptplatz 7

Hohl Eleonore, Pyhrn 60

Vistorin Maria, 
Admonter Straße 35

Stradner Günther, 
Hauptstraße 16

Krasniqi Izet, 
Schillerstraße 14

Köck Eduard, 
Grimminggasse 11

Binder Helga, 
Grimminggasse 26

■ 80 Jahre

Moschee Fritz, 
Ausseer Straße 49

Lechner Hubert, Alte Gasse 9

Stummer Ingeborg, 
Ausseer Straße 37

Kollau Ingrid, 
Ausseer Straße 80

Tasch Herbert, 
Franz-Fastl-Weg 57

Mandelberger Margarethe, 
Roseggergasse 16

■ 85 Jahre

Bründler Franziska, 
Schillerstraße 16

Bauer Franz, 
Am Weißen Kreuz 4

Binder Horst, Sonnau 7

Eimer Maria, 
Bachersiedlung 360

Aigner Walburga, 
Reidlaweg 268

Angerer Irmgard, 
Grimminggasse 28

Neugebauer Gertrude, 
Kernstockgasse 3

Gösweiner Elfriede, 
Naslerweg 172

Gaig Franz, Tausing 51

■ 90 Jahre

Pohlhammer Rosina, 
Müllnerweg 171

Großmann Roman, 
Hauptplatz 9

Winkler Josef, 
Langpoltenstraße 136

Preis Hildegard, 
Admonter Straße 30

■ 95 Jahre

Koiner Hedwig, 
Erzweg 33

Wallner Juliana, 
Erzweg 33

■ 96 Jahre

Manner Herta, 
Fronleichnamsweg 9 a

■ 98 Jahre

Ritzinger Gertrude, 
Mautweg 16

Steiner Maria, Schalenweg 201

■ 90 Jahre

Schützenhofer Stefanie, Erzweg 33

■ 100 Jahre



Sommer Manuel und Wachtler Julia, beide Wien.

Thaler Michael und Zauner Marina, beide Liezen
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Neue Regelung für
die Bekanntgabe
von Geburten
Die Bekanntgabe von Geburten
aus den amtlich verwendeten Da-
tenbanken ist aus rechtlichen Grün-
den leider nicht mehr möglich.

Falls die Eltern die Verlautbarung
der Geburt ihres Kindes – eventuell
auch mit einem Foto – wünschen,
ist die Stadtgemeinde Liezen na-
türlich gerne bereit, dies weiterhin
auf diesen Seiten der Liezener
Stadtnachrichten abzudrucken.

Wir bitten die Eltern, sich hierfür
mit dem Bürgerservice im Rathaus
(Tel. 03612/22881) in Verbindung
zu setzen.

Goldene Hochzeit
■ 50 Jahre Ehe

Schmid Rosa und Manfred, 
Am Salberg 8

Schretthauser Ursula und 
Walter, Fronleichnamsweg 9 a

Diamantene Hochzeit
■ 60 Jahre Ehe

Konrad Maria und Franz, 
Fronleichnamsweg 9 a

… zur Hochzeit:
Slavnić Dragan und 
Parić Slavica, beide Liezen

Murica Merim, Liezen und 
Honeck Vanessa, Zürich

Sterbefälle

Theobald Peuerl (72)
Erich Brandlhofer (88)
Veronika Schmid (68)
Hildegard Oberrauner (92)
Erich Reiter (68)
Adolf Lechner (86)
Josef Schachner (60)
Alois Felix (63)
Friedrich Götzenauer (75)
Elfriede Pilz (74)
Rosa Maria Schwarzlechner (82)
Simon Diethard (84)
Margareta Voitle (96)
Peter Stayer (57)
Christian Hart (53)
Kurt Hafner (91)
Margarete Ilsinger (90)
Friedrich Seidl (89)
Maria Hier (82)
Christine Steindl (92)
Dieter Schweiger (54)
Heinrich Ruff (95)
Berta Pürkl (79)
Hilde Sulzbacher (90)
Josefa Fasching (91)
Emmerich Kieler (91)
Augustine Haas (90)
Adelheid Röck (89)
Friedrich Maier (83)
Editha Döcker (94)
Anna Michalka (74)
Franz Schüttner (78)
Lotte Uhl (96)
Therese Wolkow (88)

Geburten

Sarah Donaubauer und Arno 
Rieberer eine Mileah Bettina

Edith und Christian Brückler einen Simon und einen Georg

Verena und Albert Krug 
eine Julia
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